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Mlhelmsha oener Tageblatt
^ / UNö ^

Bestelluuge«
auf Vas „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeiger
LronprmMßraße Nr . 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .
Redaktion u. Expedition :

Amtliches Organ ffr samt!. Kaiser !., König!, «. Dt . Wörden , samt fir die Gemeinden Kaut n. Neustadtgödens.
_ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr entgegengenomme » ; größere werde » vorher erbeten .

F - 126. Mittwoch , den 2 . Juni 1897. 23 . Jahrgang.
Irr Nutzen der Kriegsmarine

ist ein Punkt , der nicht oft und laut genug betont werden kann
in einer Zeit , wo selbst die parlamentarischen Vertreter in ihrer
Mehrzahl die Marine gewissermaßen nur als ein nothwendiges
Uebel betrachten , dessen Ausbreitung man aufs Energischste ent -
c egentreten müsse . Demgegenüber ist darauf hinzuweisen , wie
die Marine — wie das ja nur in der Natur der Sache be¬
gründet ist — zwar selbst keine wirthschaftlichen Werthe schafft ,aber doch in ganz hervorragender Weise die produktive Arbeit
fördert . Wir sehen davon ab , auf den Nutzen hinzudeuten , den
dcr gesummte deutsche Ueberseehandel und die für ihn in Betracht
kommenden Zweige der Exportindustrie von einer achtunggebieten¬
den Seemacht hat - wir wollen hier nur auf die ganz besonders
ins Auge fallenden Vorthcile etwas näher Hinweisen , die direkt
der deutsche Schiffsbau und in zweiter Linie die mit ihm zu¬
sammenhängenden Nebengewerbe und Fabrikationszweige sowie
die deutsche Technik überhaupt durch die Marine haben . In
dem Zeiträume von bald 25 Jahren , wo der General v . Stosch
die Parole ausgab , daß deutsche Schiffe auch auf deutschen Werften
u -id aus deutschem Material gebaut werden sollten , haben sich
di .' für Kriegsmarinebauten vom Reiche ausgeworfenen Mittel
in kaum geahnter Weise fruchtbringend für weite Kreise unserer
Industrie und Erwerbsklassen gezeigt . Da sind große Summen
den deutschen Hüttenwerken und Maschinenfabriken für die Her¬
stellung und Lieferung des Eisenmaterials und der Maschinen zu¬
ll stoffen , und diese fortlaufenden großen Aufträge haben die be¬
troffenen Werke in den Sjand gesetzt, viele tausende von Ar¬
beitern mit ihren Familien mehr zu beschäftigen und zu ernähren ,als es sonst wohl möglich gewesen wäre . Mit der Schiffsbau -
ü dustrie sind aber eine ganze Reihe von anderen Fabrikations¬
zweigen eng verknüpft , z . B . die Holzbearbeitung , Elektrotechnik ,
Jnstrumentenfabrikation usw . / sie alle zogen dergestalt von der
deutschen Kriegsmarine Nutzen und brachten vielen . Arbeitern
Beschäftigung und Brot . Nicht zu unttzrschätzenM aber schließ¬
lich die vortheilhafte Rückwirkung , die diese Wariyebauten aus
die Leistungsfähigkeit der deutschen Industrie , auf die Vervoll¬
kommnung ihrer Technik ausübten . Das , Bestreben , sich des
Vertrauens der Marineverwaltung Werth zu zeigen , ein Schiffs¬
material zu schaffen, das dem auf fremden Werften gebauten sich
als gleichmäßig zur Seite stellen , ja es womöglich noch über¬
treffen konnte , zeitigte eine ganz außerordentliche Regsamkeit auf
dem Gebiete der Technik , die zu den schönsten Erfolgen führte .
Man darf Wohl sagen , daß sich diese Regsamkeit befruchtend auch
weiteren Jndustriekreisen mitgetheilt und so an ihrem Theil auch
zu den glänzenden Resultaten beigetragen hat , die deutscher Ge -
werbsfleiß im Wettbewerb mit dem Ausland zu verzeichnen hat ,wie das z . B . ganz besonders auf der Chicagoer Ausstellung
der gesammten Kulturwelt imposant vor Augen geführt worden
ist . Aber auch noch auf einen anderen , nicht minder gewichtigen
Grund , der zu Gunsten einer kräftigen deutschen Seewehr spricht ,
möchte hinzuweisen sein . Es ist dies der garnicht hoch genug
anzuschkügeude wirthschastliche Vortheil , den im Falle eines Krieges
gerade die Flotte dem Lande bringen kann . Dxswxla ctooont !
Es wird oft staunend vermerkt wie spielend leicht Frankreich die
ihm nach dem Kriege von 1870/71 aufgelegte kolossale Kriegs¬
entschädigung von 5 Milliarden abgetragen hat . Der hervor¬
ragende Antheil , den daran aber die französische Kriegsmarine
hat , wird jedoch gemeiniglich dabei vollkommen außer Acht ge¬
lassen . Dem Kenner der Verhältnisse verschließt sich indessen die
Thatsache keinen Augenblick , daß gerade die ungehinderte Zufuhr
Frankreichs während des ganzen Krieges , welche keine Stockung
des so wesentlichen überseeischen Handels auskommen ließ , dem
Lande die Quellen seines Wohlstandes offen erhielt . Die Nutz¬
anwendung auf die deutschen Verhältnisse liegt auf der Hand .
Und es wäre dringend zu wünschen , daß sich die weitesten Kreise
unseres Volkes dieser Bedeutung der Marine bewußt würden ,
ehe es einmal zu spät werden könnte und unsere Nation mit
Schmerzen am eigenen Leibe erführe , wie verkehrt es gewesen ,
nicht zur rechten Zeit für die genügende Kräftigung eines seiner
wichtigsten Machtfaktoren gesorgt zu haben . .

Deutsches Reich .
Berlin , 29 . Mai . In der heutigen Sitzung der Dele -

girten der brandenburgischen Landwirthschastkammer/der Nettesten
der Kaufmannschaft und des Vereins der Getreideprodukten -
händler hob der Oberprästdent hervor , daß im allseitigen Inte¬
resse die Beseitigung des Streites dringend erwünscht sei . Die
Delegirten der Landwirthschastkammer hielten daran fest,

'
daß inr

Sinne des Landwirthschaftskammergesetzes ihre Vertretung im
Vörsenvotstande gesichert werden müsse . Die kaufmännischen Dele¬
girten erklärten , daß voll der Entsendung von Landwirthen in
den Börsenvorstand in der vom Minister gewählten Form Ab¬
stand genommen w ;rdm müsse , wenn eine Verständigung her¬
beigeführt werden solle . In den weiteren Verhandlungen wurde
ein gangbarer Weg zur Verständigung nicht . gefunden , deshalb
wurde seitens des Oberpräsidenten eine Fortsetzung - er Ver¬
handlungen für erwünscht gehalten . Eine neue Konferenz soll
anberaumt werden . , . . : ,

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 31 . Mai . Im Abgeordnetcnhaust gelangte heute
in der Gesammtabstimmung die Vereinsgesctznovelle nach den
Beschlüssen der zweiten Lesung mit unerheblicher Abänderung
zur Annahme . Dagegen stimmten die Freisinnigen und das

Cenirum . Die Konservativen erklärten , sie stimmten für du
nunmehrige Gestalt des Gesetzes nur um die Berathung im
Herrenhause und somit eine eventuelle Wiederherstellung der
Regierungsvorlage zu ermöglichen . Da das Gesetz in dieser
Gestalt eine Verfassungsänderung enthält , so erfolgt nach 21
Tagen eine nochmalige Abstimmung .

Vom griechisch -türkischen Kriegsschauplatz .
Berlin , 30 . Mai . Wie das B . T . erfährt , ist Griechen¬

land bereit , einzulenken . Man sieht in Athen die Nothwendigkcit
eines raschen Friedensschlusses ein , politische und materielle Um¬
stände drängen Griechenland dazu . Eine bezügliche amtlich -
Kundgebung soll in Athen bevorstehen .

Marine .
Z Wilhelmshaven , 1 . Juni . Mar .-Jnt .-Ass. Freiwald ist von der

Dienstreise nach Lehe , Cuxhaven und Helgoland zmückgekehrt . M .-Jut .-Ass.
Kabus hat eine Dienstreise angetreten und ist im Anschluß hieran nach Schlesien
und Posen beurlaubt . — M .-Ob .-Zahlm . Herzog ist nach Abgabe der Ge¬
schäfte als Leiter der Werkstätten des hiesigen Bekleidungsamts nach Kiel
abgereist . Lt . z . S . Löhlein ist vom Urlaub zurückgekehrt . Ll . z . S . Braun
ist zur II . Matr .-Div . komdt . Unt .-Lt . z. S . Becks ist bis zum 8 . Juni
nach Hannover beurlaubt .

— Kiel , 31 . Mai . Die Schiffe der 1 . Division sind heute
Morgen wieder in See gegangen . Die Panzerschiffe „ Kurfürst
Friedrich Wilhelm "

, „ Mörih " und „Weißenburg " halten Scharf -
schicßübungen in der Eckernförder Bucht ab .

— Kiel , 3l . Mai . Der Ablösungs -Transport der Sch -ffe
„ Falke " und „ Bussard " ist am 28 . Mai in Aden angekommen
und nach Kolumbia -Adelaide weiter gegangen .

— Kikl , 31 . Mai . Aviso „ Grille " ist heute von seiner
Uebungsfahrt in der Ostsee nach Kiel zurückgekehrt .

— Berlin , 31 . Mai . S . M . SS . „ Irene " , ist am 29 . d.
Mts - , „ Arcona " und „ Prinzeß Wilhelm " sind am Z0 . d. Mts .
in Chefoo angekommen . S . M . GS, , „ Kaiser " und „ Kormoran "
beabsichtigen am 1 . Juni von Kobe nach Wusung in See zu
gehen . Der Dampfer „ Oldenburg " mit dem heimkehrenden Ab¬
lösungstransport von Ostasien , Führer Kapt . -Lieut . Börner , ist
am 31 . Mai in Singapore «» gekommen und beabsichtigt am
1 . Juni nach Suez in See zu gehen .

— Berlin , 1 . Juni . Der Seekadett d . Nss . Steinmeyer
ist der Marr . - Art . zugetheilt worden und der Kadett d . Res .
Wittko aus der Marine bchufs U .bertritts zur Armes entlassen .

Lokales .
Wilhelmshaven , 1 . Juni . Der Bezirksosftzr -er Ma/or z .

D . Müller , hat Urlaub bis zum 14 . Juni nach Hrtdeshnm an¬
getreten .

Wilhelmshaven , 1 . Juni . Dem Korv Küpt Schvnselder
(Karl ) , Assistenten des Ober - Werstdirektors der Werst zu
Wilhelmshaven ist die Erlaubniß zur Anlegung des ihm ver¬
liehenen Ritterkreuzers 1 . Kl . des Königlich bayerischen Militär -
Verdienstordens ertheilt .

Wilhelmshaven , 1 . Juni . Der Nachtrag zur Rangliste
der kaiserlich deutschen Marine für das Jahr 1897 ist soeben
erschienen . Er weist 16 Flaggoffiziere auf , darunter 3 Admirale ,— diese Zahl ist zum ersten Mal erreicht — 2 Vizeadmirale ,
11 Kontreadmirale , darunter an 9 . Stelle S . K . H . den Prinzen
Heinrich . Die Beurlaubung des Staatssekretärs Hollmann
kommt bei dessen Namen nicht zum Ausdruck / sie ist lediglich
aus dem Vermerk über das Kommando des Kontreadmirals
Tirpitz zu ersehen , woselbst es heißt : „ Zur Vertretung des be¬
urlaubten Staatssekretärs des Reichsmarineamtes kommandirt . "
Der Kontreadmiral Piüddemann wird als „ beurlaubt " geführt ,
beim Kontreadmiral Bmdemann fehlt jede Angabe über seine
dienstliche Verwendung . Die bisherigen 2 Chargen der Stabs¬
offiziere sind durch Einfügung der Korvettenkapitäns mit Oberst¬
lieutenantsrang aus 3 vermehrt worden . Es haben diese vor
einigen Monaten neu geschaffene Charge die 16 ältesten Korv .-
Kapts . erhalten . Die Besetzung der auswärtigen Stationen ist
fast unverändert geblieben . Neu hinzugetreten ist auf der
Mittelmeerstation zur vorübergehenden Besetzung der Kreuzer
2 . Kl . „ Kaiserin Augusta " . Die beiden amerikanischen Stationen
sind nach wie vor unbesetzt . In den heimischen Gewässern sind
neu in Dienst gestellt die Avisos „ Greif " und „ Zieten " , Schul¬
schiffe „ Charlotte "

, „ Nixe " und „ Grille "
, sowie Vermessungsschiff

„ Albatroß " .
8 Wilhelmshaven , 1 . Juni . S . M . S . „ Siegfried " und

„ Frilhjof " , sowie die Wcrstdampfer „ Kraft " und „ Fleiß " ankerten
gestern Abend auf Schillig Rhede . Heute Morgen dampften
S . M . S . „ Siegfried " und „ Frithjos " sowie der Werftdampfer
"

8 Wilhümshaveu , 1 . Juni . Der Tender „ Hah " ging
heute Morgen zur Vornahme von Schießübungen in See . —
Die Torpedoboote „ 8 2 "

, „ 8 6" und „ 8 23 " sind gestern in
Kiel eingetr offen und beabsichtigen heute wieder von dort in Ser
zu gehen .

Wilhelmshavett , 1 . Juni . Die höhere Mädchenschult
unternimmt mm gen ihren Schulausflug nach dem Urwald .

- j- Wilhelmshavett , 1 . Juni .
,

Bei einem hiesigen Gast
wirth diente vor einigen Jahren ein junges Mädchen . Vor
einigen Tagen erschien nun bei dem früheren Dienstherr « ei>
Mann , welcher sich als den Vater des Mädchens ausgab . E
bat um einen Geldvorschuß , da seine Frau krank sei und er zm
Beschaffung von Medizin kein Geld habe . Der Gastwirth ent
sprach der Bitte des Mannes / später jedoch stellte sich die Sach
als frecher Schwindel heraus .

- s- Wilhelmshavett , 1 . Juni . Vor einigen Lagen konnte
man eine ungeheure Schaar von Wrstenbussarden beobachten ,
welche über unsere Stadt von Osten nach Westen dahmzog . Diese
Thiere halten sich namentlich in Rußland auf und kommt es
äußerst vor , daß sie sich bei uns blicken lassen . Eins von den
Thieren ist lebend im Reuender Kaffeehause zu sehen.

Wilhelmshavett , 1 . Juni . Im Park
"

wird übermorgen
Abend - as Musikcorps des II . Seebataillons ein Garrenkonzert
abhalten . Für das Pfingstfest hat Herr Stöltje eine Piston ?
vläserin gewonnen , welche zum ersten Mal am ersten Feiertag
Nachmittag in dem Wöhlbierschen Konzert auftreten wird . Der
Künstlerin geht ein sehr guter Ruf vorauf . Die uns in einer
Reihe von angesehenen Blättern vorliegenden Urtheile sprechen
sich durchweg ungemein lobend über die Piston -Vorträge der
jungen Dame aus , namentlich wird ihr weicher Ton und Wärme
des Ausdrucks rühmend hervorgehoben . — Die Sommerkonzerte
im Garten der Giftbude werden morgen (Mittwoch ) eröffnet .

Die Kleinbahnen iM Kreise MLtmnnd .
lieber die Kleinbahnen im Kreise Mttmund macht der so¬

eben erschienene Jahresbericht über die Verwaltung der Kreis -
Kommunal - Angelegenheiten des Kreises Wittmund folgende
Angaben :

Nachdem das Landes -Direktorium das Ergebniß der im
Jahre 1895 ausgeführten Vorarbeiten für das Kleinbahn -Projekt
Wittmund - Aurich - Leer Mitte März v . I . mitgetheilt hatte , konnte
der Kreis -Ausschuß daran gehen , den Kreistagsbeschluß über die
Ausführung dieses Projekts vorzubcreiten . Nachdem die Kreis -
ausschüffe der betheiligten drei Kreise Wittmund . Aurich und
Leer vor ihrer Stellungnahme zu dem Projekte im Mai 1896
eine Bereisung der 1 m -spurigen Kleinbahn Flensburg -Kappeln
und der 75 oiu -spurigen Kleinbahn Dahlenburg -Bleckede vor -
genommen und der hiesige Kreisausschuß in mehreren Sitzungen
sowohl unter sich als auch in Gemeinschaft mit de» KrriS -
ausschüsscn Aurich und Leer über das Projekt bkrachen hatte ,
waren die Verhandlungen im Dezember v . I . soweit gediehen ,
daß der Kreisausschuß an den am 30 . Dezember 1896 ver¬
sammelten Kreistag mit einem Antrag heramrerrn konme ,
welcher nachstehend wörtlich abgedruckt ist und dessen Begrunvung
gleichzeitig über die Zweckmäßigkeit , nicht normal - , sondern
schmalspurig , und zwar 1 ru breit , zu bauen , sowie über die
Rentabilität der Bahn , die Ausbringung der Baukosten durch
Anleihen , die Verzinsung und Tilgung der letzteren re . näheren
Aufschluß giebt .

Antrag des Kreisausschuffes , betr . die Anlegung einer
Kleinbahn von Wittmund über Aurich nach Leer . Der Kreis¬
ausschuß beantragt bei dem Kreistage , folgendes zu beschließen :
1 . Der Kreis Wittmund baut in Gemeinschaft mit dem! Kreisen
Aurich und Leer eine Kleinbahn von Wittmund über Aurich nach
Leer nach dem von dem Landes -Direktorium der Provinz Han¬
nover im Februar 1896 aufgestellten Projekte , jedoch wird ? die
Spurweite der Bahn , anstatt auf 75 ein , aus 1 in bestimmt und
die Feststellung der speziellen Richtungslinie Vorbehalten . 2. Die
Kreise Wittmund , Aurich und Leer treten zum Zwecke des Baus
und des Betriebes der Kleinbahn zu einer Gesellschaft zusammen ,
deren Form späterer Vereinbarung Vorbehalten bleibt / die Be¬
theiligung an der Gesellschaft wird nach der Länge der Ms die .
einzelnen Kreise entfallenen Bahnstrecken bestimmt , jedoch mit der
Maßgabe , daß ein einzelner Kreis niemals ein größeres Stimm -
gewicht haben darf , als die beiden anderen zusammen . Etwaige
Vorausleistungen kommen den einzelnen Kreisen zu Gute . 3 . Die
Baukosten werden durch eine seitens der vereinigten Kreist auf¬
zunehmende Anleihe gedeckt, welche zu zwei Dritteln vonidem
Provinzialverbande Hannover unter den von der Provinzial -Ver -
waltung festgesetzten Bedingungen , im Uebrigen von dem Preußischen
Staate zu einem ermäßigten Zinsfüße , eventuell jedoch auch vo«
dem Provinzialverbande erbeten werden soll . 4 . Die spezielle
Richrungslinie der Bahn wird von der künftigen Gesellschaft , und
zwar thunlichst im Einvernehmen mit dem Kreisausschusse des
betreffenden Kreises , festgestellt . Im Uebrigen wird die Aus¬
führung vorstehender Beschlüsse , insbesondere der Abschluß des Ge -
sellschafrsvertrages sowie die Feststellung alles dessen, was für die
Durchführung des Projekts erforderlich ist , dem Kreisausschusse
übertragen .

Begründung : Schon seit langen Jahren ist die Herstellung
einer direkten Eisenbahn -Verbindung von Wittmund über Aurich nach
Leer angestrebt worden . Um die Verwirklichung des letzten derartigen
Projekts , nach welchem der Bau einer normalspurigen Bahn seitens
der Königlichen Eisenbahnverwaltung erfolgen sollte , hatte der
Kreistag sich durch Eingabe einer Petition an den Herrn Minister
der öffentlichen Arbeiten besonders bemüht und zu diesem Zwecke
bereits einen Zuschuß zu den Baukosten in Höhe von 50000 Mk .
bewilligt . (Kreistagsbeschluß vom 3 . Juni 1890 ) . Der Herr
Minister lehnte jedoch den Bahnbau ab . Nachdem dann das
Kleinbahn - Gesetz vom 28 . Juli 1892 erlassen worden , eröffnst «!
sich die Möglichkeit , wenigstens eine Kleinbahn Wittmund -Aurich -
Leer im Sinne dieses Gesetzes zu bauen . Der Gedanke , diese
Möglichkeit auszunutzen , wurde durch die Unterstützungen , die der
hannoversche Provinziallandtag durch seine Beschlüsse vom Februar
1894 für die Kleinbahnen in Aussicht stellte , näher gerückt . Der
Kreisausschuß hielt es daher alsbald für gerathen , sich mit der
Kleinbahnfrage näher zu beschäftigen . Sein Vorschlag vom 19 ,
September 1894 führte zu dem Kreistagsbcschlusse vom 11 . Äkt .
1894 , welcher durch den ferneren Beschluß vom 7 . Mai 1895
och eine Ergänzung erfuhr . Gemäß diesen Beschlüssen wuwe



Lei dem Lanbes -Direktonum beantragt, die Vorarbeiten für fol-
gendeKleinbahnprojekteinnerhalb des Kreises Wittmund auszuführen:
1 . Bahnhof Wittmund über Willen, Heglitz , Ardorf und weiter
zwischen Spekendorf und Middels hindurch nach dem Bahnhofein Aurich. 2 . Bahnhof Esens über Moorweg , Neuschoo , Blom¬
berg in den Kreis Aurich in der Richtung auf Langefeld zum An¬
schluß an die Linie unter 1 . 3 . Bahnhof Esens über Nordorf,Sterbur, Hsrtward , Marz, Buschhaus, Großholum, Mühlenstrich
nach Neuharlingersiel . 4 . Bahnhof Esens über den östlichen
Kajedeich des Bensersieler Tiefs nach Bensersiel . 5 . BahnhofWittmund über Leerhafe, Rispel, Rccpsholt nach Friedeburg.
6 . Bahnhof Sande über Neustadtgödens , Horsten , Etzel, Fricde -
burg , Wiesede , Wiesederfehn in der Richtung auf Aurich-Olden-
dorf nach Bahnhof Aurich, und die Baukosten für die unter 1
bezeichnet^ Linie sowohl für Normalspur als auch für eine Spur¬weite von 75 ona, für die unter 2 bis 6 bezeichnten Linien da¬
gegen lediglich für eine 75 om Spurweite zu veranschlagen.

(Schluß folgt .)

Aus der N«gege»d «Kd Der proviuz.
WittMlMd , 31 . Mai . Herr Amtsgerichtsrath Wilhelmy,

welcher krankheitshalber beurlaubt ist und sich seit 8 Tagen im
Bade befindet, wird von Herrn Gerichtsassessor Papendiek aus
Melle, und Herr Kataster-Kontroleur Möring, der zu einer
8wöchigen militärischen Uebung nach Berlin einberufen ist, Lurchden früher schon länger hier beschäftigt gewesenen Herrn Reg .-
Kataster -Landmesser Möhlenhof vertreten.

Bockhorv, 31 . Mai . Der Postverwalter Eikers von hier
ist verschwunden und wird wegen Unterschlagung gerichtlich
verfolgt .

Varel , 31 . Mai. Am Sonnabend Abend wurde bei HerrnGärtner Renken sen . in der Windallee ein Einbruchsdiebstahl
ausgeführt. Der resp. die Einbrecher stiegen durch das nur
angelehnte Komptoirfenster und entwendeten hier aus einem Pult
ca . 75 Mk . Ferner wurden eine werthvolle goldene Uhrkette
und auch mehrere silberne Löffel gestohlen. Als die Bewohner
durch das Geräusch aufwachten, waren die Einbrecher bereits
wieder verschwunden. Eine sofort aufgenowmene Verfolgung
blieb, ohne Erfolg. — Herr Buchbindermeister Acquiftopace stierte
gestern im Kreise seiner Familie das 50jährige Bestehen feines
Geschäfts.

Oldenburg, 31 . Mai. Der Großherzog ist, von Italien
kommend , in Bad Kissingen emgetroffen, wo derselbe einige
Tage als Gast bei der Königin -Wittwe Marie von Hannover
weilt . Am Dienstag morgen wird er mittels Extrazuges von
Bremen kommend auf dem hiesigen Bahnhofe eimreffen und
direkt nach Rastede weiterfahren .

Leer, 31 . Mai. Dem „L .--A . " wird mitgetheilt, daß der
Navigaüonslehrer Döring hierselbft zum 1. Oktober d . I . mit
Pension in den Ruhestand treten und seinen Wohnsitz in Bremen

nehmen werde. — Der ersten Lehrerin an unserer höheren
Mädchenschule, Fräulein Johanne Rahusen , ist der Titel „Ober¬
lehrerin " verliehen worden .

Aurich , 30 . Mai . Für die am 5 . Juli beginnende Schwur-
gerichtspniode sind u . A . folgende Herren als Geschworene aus-
geloost worden : Marine-Bauinspekter Schöner, Kaufm . B . v . d .
Ecken, Bankier I . Manhenke und Kaufman A . Mehenbörg in
Wilhelmshaven .

Rysum, 30 . Mai . Die Frau des Arbeiters Tammens
hierseldst fand gestern Nachmittag ihr etwa 2 Jahre altes
Söhnchen in einem hinter dem Hause befindlichen Graben als
Leiche auf . .Das Kind ist wohl beim Spielen dem Graben zunahe gekommen und hineingestürzt . Die ärztlicherseits sofort
angewandten Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos .

EstNs, 31 . Mai . Der gestrige Abendzug don Norden
mußte auf der Strecke zwischen Uppum und Fulkum seine Fahr¬
geschwindigkeit bedeutend herabmindern , da sich ein Rind aufdem Gleise befand, das dem Zuge voraneilte und trotz der ver¬
schiedenen Manöver des Zugpersonals anfänglich nicht von dem
verbotenen Pfade weichen wollte.

Noi'deruey , 31 . Mai . Unter der Firma „Bremer Häuser -
Aktien-GeMjchast hat sich hier eine Aktiengesellschaft mit eineur
Grundkapital von 260000 Mark (in 260 Aktien ä 1000 Mk .)
gebildet, welche den Erwerb und die Verwerthung der von der
deutschen Nationalbank in Bremen käuflich zu übernehmendemBremer Logirhäuser bezweckt. Direktorder Gesellschaftist Bürger¬
meister Schlüter.

Norderney, 31 . Mai. In jüngster Gememde-Ausschuß -
Sitzung wurde folgender Vorschlag der Schuldeputation ein¬
stimmig angenommen : neben einer sechsstufigen Volksschule mit
12 Klassen eine wirkliche Mittelschule mit 4 bezw. 5 Stufen zu
errichten.

Nordenham , 31 . Mai. Die oldenburgische Landeslehrer¬
konferenz in Nordenham beginnt am zweiten Pfingstfeiertage
Nachmittags 4 Uhr 40 Min . Auf die Tagesordnung sind
folgende Gegenstände gesetzt : 1) Grundlinien für Gliederungund dm Lehrvlan der «Massigen Volksschule, Referent Herr
Hauptlehrer Osterloh in Hockensberg. 2) Das Turnen in den
Landschulen, Referent Lehrer Buntmeier in Varel. 3 ) Gesund¬
heitslehre in den Schulen , Referent Herr Lehrer " Bruns in
Oldenburg. 4) Sollen wir eine Sterbekasse gründen ? Referent
Herr Hauptlehrer Probst in Eckwarden. 5) Zum Gedächtnisse
Fr . W . Dörpfelds, Referent Herr Seminardirektor Künold in
Old - nw'rw

Verwischtes .
—* New - Z) ork , 30 . Mai . Der Rio Grande ist aus seinen

Ufern getreten . In El Paso del Norte schwemmte das Hochwasser
mehrere hundert Wohnhäuser fort. Ueber 3000 Personen baben
bei dieser Ueberschwemmungsnoth nur ihr nacktes Leben retten
können.

Telegraphische Depesche des Mlhelmsh. Tagebl'
88 . Berlin , 1 . Juni . (Prozeß Tausch.) Der Ober¬

staatsanwalt giebt eine Erklärung wegen der Angelegcnhut
Wedekind ab . Er steht auf dem Standpunkt, daß das betrügerische
Verfahren des betr . Polizeibeamten ein durchaus straffälliges
und gesetzwidriges war. Es wird sodann in die Verhandlung
eingetreten . Zunächst wird als Zeuge der Legationsrath
Hamann vernommen . Derselbe giebt im Großen und
Ganzen nur über die Treibereien Normann- Schuhmanns einen
Bericht . R . A . Schwindt erklärt , daß nach den Aussagen
Hamanns die Ladung der früheren Reichskanzler Fürst Bismarck
und Graf Caprivi als Zeugen nicht ausgeschlossen erscheine .R . A . Sello bedauert es, daß die Staatsanwaltschaft den Zeugen
Hamann überhaupt erst jetzt nachträglich geladen habe.

Wilhelmshaven . 1 . Juni . Kursbericht der OldenburgtschM Epar-
UNd Leihbank, Filiale Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 PCt . Deutsch « ReichSanlethe . . . . . . . 10380,0135
«V- M . Deutsche Reichsant«ihr . . . . . . 10380 104,35
» PCt . do. . S760 98.15
4 pEt. Preußische EonsolS . 10380 10435
»V, M . bo . . 103 80 104 35
L PCt . bo . . 9820 9875
» V- PCt . Oldmb . Consois . 103 — 104,—
« PEt . do. . 97,— 98,—4 pSt. Oldenb . « ommrmÄ -Nnleihrn . . . . . 101,50 —
»V, PEt. ds . do. . 101,- 102,—«>/, pEt. Oldenb . Bodenkredit-Psandbries« (kündbar

seiten« des Inhabers ) . . . . . . . . 102 50 103,50,« PEt. Bremer Staatsanleihe von VS . 96,50 97,2gs« PEt. Oldenburgische Prämienanleihe . 129,35 130,15!
« PCt. Hamburger Staatsanleihe v 97 . 95,60 96,15
S V? PCt. Psandbriss « der Mecklb. Hypoth .-Bank

Iwkb . biS 1900. . . 88,50 89,054 PCt . Pfcmdbr . d. Preuß. Boden-Kredit-Aktien-Bank
vor 1S0S nicht auslösbar . 103,95 104,50«»/z PCt. do . bis 1904 . 99,70 100 .—

Wechs. auf Amsterdam kurz für GM . 100 in Mk. 16840 169,20
Wech . aus London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . 20,315 20,415
Wechs. auf Newyork kurz für 1 » oll. i« Mk. . . 4,155 4,205

DiScorrt der Deutsches ReichSbaul 3 pCt.
WechiMnS unterer Rant 4 » ' .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs-

Datum. Mt.
der letzten

24 Stunden
>CelS. >° « elS.

Mud -
lv - still,

l 3 ^ OrkanI

Rich¬
tung.

« ewdUmig
10 — heiter,

10 — ganz bedeckt) .

Form. 8
Mai A ,
Wat ol .
Zm- i 1

2.« LMtg.
SM LAbd .
8.80 dMrg .

28.5
1S.4
18.2 14 .8 28.8

SO
O >!O
k?SO

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Mittwoch den 1 . Juni . Vorm. 2,15 , Nachm. 2,22 .

Zu vermtethen Sin ollere zrbild. Dom
z . 1 . Aug . eine schöne 4r. Wohnung
mit Wasssrl . , abgeschl . Korridor u . Zub .

Isptöll, Banterftr . 14, b. Bahnhof.

Zu vermieden
zum 1 . August eine kleine Unter -
Mvhnnug .

Papenberg , Börsenstraße 40.

Zu vermiethen
zum 1. August eine kleine Ober -
wohnnng .

Mühlenweg 15».

Ou1«8 lovAflK
für einen jungen Mann .

Kaiserstraße 2, 2 Tr . r.

FmMilh i»M. Mm
zu vermiethen, auf Wunsch mit voller
Pension .

I . HillmerS , Kaffeehaus Neuende.

sucht Stellung als Haushälterin oder
bei Kindern , oder auch Stellung für
den ganzen Tag .

Bismarckstraße 32 .

Tüchtige Verkäuferin
sucht per bald oder später Stellung.
Gute Zeugnisse stehen zur Verfügung .

Zu erfragen in der Exped . d. Bl.

Die von Herrn Lieutenant zur See
Keller bisher benutzte hochelegant möbl.
3räm » igc Wohnung
ist zu vermiethen.

Wilhelmstraße 12, pari.

Zu verkaufen
drei kleine Dameuhüttdche «, fein
kopiert, 7 Wochen alt, bei

A. Rieger , Altestraße 16 .

Gleg. Areakrvagen
billig zu verkaufen, auch zu verleihen.

Tapke «, Banterstraße 14 .
Zwei gebrauchte

zu verkaufen.
- A . Kuhlmatttt , Gökerstraße .

Kille anWige Meck
sucht sofort Stellung auf Prozent,
auch für Gefliigelausstellung .

Gest. Offerten erbeten unt . 0. 8. 26
an die Exped . d . Bl.

Tüchtige

WchMmmmj
welche mit der Anfertigung feiner ^
Wäsche vertraut sind , erhalten
dauernd Beschäftigung außer dem
Hause.

Gesucht
aus sofort oder später ein ganzes
HauS zu miethen, am liebsten in der
Kaiser-, Roon-, Friedrich -, Kronprinzen -
strahe oder sonst in dieser Umgegend.

Offerten mit Preisangabe unter
ö . V . 100 an die Exped. d . Blattes .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges Mädchen
für den ganzen Tag .
Wchek, Manteuffelstr . 9a, 1 Tr . r.

Gesucht
Ein gut erhaltenes

Knaöen -Iahrrad
zu kaufe« gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
„Fahrrad " an die Exped. d. Bl.

Wer borgt sofort einem reel .
tüchtigen Geschäftsmann
AM - Mk . 50 - 100 -M «
gegen Sicherheit und gute Zinsen .
Off. 8 - „Geld 100 " post !. Wilhelmsh .

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag .

Ostsriesenstraße 71 , oben .
Zn vermiethen

ein sein möbl. Zimmer , passend für
Werst -, Bahn- und Postbeamten .

Bahnhofstryße 8, 1 . Et. r.

ein Mädchen zur Wäsche für den
ganzen Tag.

_ Altendeichsweg 17 .

U
U
U

U
U

U
8
Z

HM
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Abfahrtfindet am 18 . Juni per Wagen nach Upjever statt,

um 8 Uhr Morgens bei der „Kaiserkrone " .
Freunde und Gönner des Vereins, die sich daran betheiligen

wollen, haben sich bis spätestens Donnerstag Abend, den 3 . Juni,
durch ein Mitglied anmelden zu lasfin. Spätere Anmeldungen
bleiben unberücksichtigt.

OSp VonstÄncL .
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Prachtvolle

« >l! I ÜMMlldhii »
empfiehlt

Er. L « ttor .
Steppdecken

Cattun -Bezug von

Bei unserer Aeder -Reini -
gnug - mafchine können noch

zwei Frauen
auf einige Tage in der Woche gegen
hohen Lohn beschäftigt werden.

Wolf L Frnlksk ».

mit Schweizer
2,50 M. an.

Steppdecken
mit geblümten Cretonne -Bezug von
5 M. an.

Steppdecken
mit Woll-Satin -Bezug von 8 M . an.

Passende Couverts Und Ueberschlag-
laken werden billigst angefertigt .

Metten - u. WLsche- Keschäft
Llvklvr ,

_ Roonstraste LOS._
Warnung .

Ich ersuche hiermit die Eltern, ihre
Minder daraus aufmerksam zu machen,
mein Deichpfand nicht zu betreten ,

! widrigenfalls ich dieselben gerichtlich
j belangen werde.

Uritz Schlage ,
_ Heppens , Annenstr . 76 .

Suche
zum 1 . Juli ein

Mädchen -HW
und bei Kindern .

Frau Diffring » Kaiserstraße 14 .

tüchtiges
fürs Haus

Ein gewandter

Svkrolbor
mit schöner Handschrift kann sofort
bei mir eintreten . .

vr . Valks ,
Rechtsanwalt und Notar.

kewsle vssüedLV -

RN VktMl «
empfiehlt

K. MWMM.
Feste schöne Thüringer

Salzgurken ,
Detail per Schock 180 Pf.,
per Faß Schock 170 Pf.,

Cs-tt Sauerkohl
per Pfd. 5 Pf., 5 Pfd. 20 Pf.,
hochfeine gesunde mehlige

Spristkartosseln
per Scheffel 1 Mk ., 5 Ltr. 25 Pf.,

l» 688 MA°Litr'0N6N,
große gesunde Frucht,

per Stück 7 Pf ., 3 Stück 20 Pf .,

per Stiege 85 Pf. empfiehlt

W. Mallttluaun.
Zu verkaufen

ein Ztveirad mit Pneumatiereifen.
Ostfriesenstraße 31, I.

Wegzugshalber mehrere

HMshMuMMsiäM
billig zu verkaufen.

Verl. Börsenstraße 75, I.

imbeersaft
per Liter 75

per Vi U . 120 Pfi, Fl . 60 Pf.
empfiehlt

U Äollörmann.

Kkimler 8peris !ge8 l!lisst
fö»

' dsssökßümsn - «. Iliiübs»-

Wev sich noch
bis Pfingsten einen «eneu An¬
zug, Paletot , Hose oder
sonstige Bekleidungsstücke
kaufen will, wird klug daran
thun, schon

heute oder morgen
die Sachen bei M. Kariel ,
Neue Wilhelmshavener Straße 1 ,
auszusuchen. Bekanntlich ist an
den letzten Tagen resp. Stunden
vor

einem Festtag
der Andrang in meinem Geschäft
so groß, daß selbst beim Kesten
Willen die Kundschaft nicht so gut
bedientwerden kann, wieiches gerne

machen möchte.
Die Sachen werden, vorher in

Ruhe ausgesucht, bis zum Feste
ausbewahrt .

ls westf. u. ammerl.

Schinken
(6^ 25 Pfd .) pr . Psd . 80 u . 65 Pf.
soweit Vorrath, da Schinken bedeutend
im Preise gestiegen.

Kl. LinM««». '
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Schrrhgrschaft
nrit Maschrn-nb-LpZ-b

Roottstratze 108 .

Kinderschuhe
von 30 PH an . Beste Paßform ,

Moderne Waare .

Segeltuch¬
schuhe

in braun und
schwarz .

Lawn -Tennis -
Schnhe trafen in

neuen Mustern
ein

Herren -Schnür
und Zugschuhe

in
jeder Preislage

Promenaden¬
schuhe in Lack,

Damen - Knvpf -
u . Schnürstiefel

in braun und
schwarz

Sandalen
für

Damen , Herren
und Kinder .

Vems , Cheoreaux ,
u . braun . Leder .

Reinriek Ksnksii
Roonstrassö 74 .

ROlllktim . Gistbllde. Rkßmrsliön.
vorUVLiS8l0N8AÄI ?t6IL .

Mittwoch , den 2 . Juni , zur Eröffnung des neu angelegten
Concertgartens :

Großes Karten -Goncert
ausgesührt

m MKlI«rii M WckM l>U L« rl. II. Ktk» -M« ii.
Lolm gewÄkltss Programm .

Anfang v /, Uhr Abends . SM " Entree so Pf .
Hochachtungsvoll

I . SniiiU .

lil
lß

Einem hochlöblichen Publikum von Wilhelms -
haven , Bant und Umgegend bringe meine ! l

6 onäityr 6 i uuä 6 aK ^
ergebenst in Erinnerung .

Hochachtungsvoll

8 . IHillionirinii .
Fk . Alle Arte « Küche« «»d Back - st

waare « täglich frisch, ferner Ausschank von ^hochfeinem Bayerischen Bier , Englisch
n Porter , Wein und Liqueuren.

,

Oldenburger Henossenschafts - Wank .

l

l

l

lb

NöKM voUstäuäiAör Autzabs

M6iu 68 EsseliLkttz
bin ich

KGLHU » « ^ « »
sämmtliche Maaren, welche

streng reell und neu
sind und was

Ne « ! Neu
Bitte versuchen Sie meine

Motivs .

Cassebestand . . .
Wechsel . . . . .
Effecten . . . . .
Conto -Corr .-Debitor .
Diverse Debitoren .
Bankgebäude . . .

( Aklien - GefeUschaft . )
Bilanz per 31. Mai 1897 .

Mk . Pf .
57,238 10

879,279 91
186,030 40

1,246,478 19
85,054 87
34,500 —

I? as8lva .

Actieu - Capital . .
Reservefonds . . .
Einlagen . . . .
Check-Conto . . .
Conto - Corr . - Creditor .
Diverse Creditoren .

Mk . Pf .
300,000 —

. 11,000 —

1,620,653 28
305,105 26
196,097 60

55,725 33

? !

anbelangt,

jkckm NrMlli aüsbalim köimm,
zu wirklichen

K Schleuderpreisen ^
zu verkaufen.

Es sind noch enorme Vorräthe in

AiiziiMDlcktsHseiuc .
für Herren , Knabe » und Kinder, sowie

SHußwaaren
jeden Genres vorhanden ,

Um einer Ueberfüllung meines Lokals am Tage
vor Pfingsten vorzubengen und um meiner geehrten Kundschaft

Dieselbe überttifft an Eleganz alles
bisher Dagcwesene . Sie hat einen
Prächtigen Glanz , ist außerordentlich
steif und dabei doch geschmeidig,
schmutzt nicht leicht und kann daher
doppelt so lange getragen werden alS
andere , ist blendend weiß und kostet nur :

zu waschen und plätten : zu Plätten :
1 Oberhemd 25 Pf . 15 Pf .
1 do. m . Manschetten 35 „ 24
1 do . m . Mansch , u . Kragen 45 „ 30
1 Chemisett 10 „ 8 „1 do. mit Kragen 15 „ 10 „1 Paar Manschetten 10 „ 8 „1 Umlegekagen > 6 „ S „1 Steylragen ^ 5 „ 4 „

Mlhelmshavener -
Dampfwasch- und PMansialt

Margarethesstratze Ne . 8 —v .

Gelegenheit zu geben , ihren Bedarf in Ruhe zu wählen, gestatte
von heute ab, sich Maaren auszusuchen und , auch ohne An¬
zahlung . bis zum Feste reserviren zu lasse».

2,488,581 47 , , 2,488,581 47
Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein oder Contobuch :

mit ganzjähriger Kündigung einen festen Zinssatz von 3W ? /<> x . a . oder
aus besonderen Wunsch des Einlegers i/ , "/g unter dem jeweiligen Dis
cont der Reichsbank , mindestens 3 "/ <, und höchstens 4 4>/g p .

mit halbjähriger Kündigung einen festen Zinssatz von 3 »/„ x . u . oder
auf Wunsch des Einlegers Vr "/ » unter dem jeweiligen Discont der
Reichsbank , mindestens 2 >/z «/ , und höchstens 4 "/z x .

mit vierteljähriger Kündigung 2 >/z <>/ « p . »,
mit kurzer Mndtgung und auf Check - Conto 2 °/ , x>. » .

Der Drsconisatz der Reichsbank beträgt augenblicklich 3 .o/g.

Genssssirschafts-Vairk.
« . Krahustöver . Prob » .

Il

W8MM

Lmil
KS088M88S

> SLMGW

WillielUslsadki, M-rktstr. Zt.

Darnen -Rscke
von gestreiften Stoffen .

Danien -ttöcke
von schwerem Panama .

Damen - Ascke
von Leinen mit Stickerei .

Dcrnien -ttLcke
von schwarzem u . farbigem MoirL .

Damen -Rscke
von Picsttö u . Flanell .

Sämmtliche Röcke sind auch in
extraweit vorräthig .

Wetten - « . Wäsche - KeschLft

Aus die von der Firma A . M . Hübner
annoncirten Preise vergüte ich noch

3 p61 . Rabatt
.

2 . LSASWLM .

MeinjSohnW DtvÄi ' LvI »
ist nicht mehr in meinem Geschäft
thätig . Dieses bitte zu beachten ,
da ich für Nichts hafte.

Jever und Siebetshaus .

Molkem - GmchMjWt Nmmilö
e. G . m. « . H.

Bon heute an find unsere Butterpreise :

I IckM-KM IW , Mt OM 1 k . 2- kl.
II Im 1 L IS kl.

Todes -Anzeige.
Gestern Abend 5 ' / , Uhr ver¬

schied nach kurzer Krankheit unser
liebes kleines SöhncheN

im Alter von I V« Jahren , was
wir tiefbettübten Herzens allen
Verwandten , Freunden und Be¬
kannten zur Anzeige bringen .

Bant , den 1 . Juni 1897 .
W . Behuke uno Frau

geb . Rippener .

Die Beerdigung findet Donners¬
tag , den 3 . Juni , Nachmittags
3 Uhr vom Trauerhause (Banter -
straße 4) aus statt .



'i vH sW?5v .>.iK --5.

V ^ LÄNENkLUS

. Mhrmun.

Meine Spezial-Abtheilung
für

lirdinen ' Psltiem
enthält augenblicklich wieder einen außer¬
gewöhnlich großen Bestand in Stückwaaren,
sowie in abgepaßten Fenstern und Stores
bei so niedrig bemessenen Preisen , dH ich
dieselben mit vollem Recht als

unübertroffen billig
bezeichnen kann.

Militär -Vorern .
Donnerstag , de» 3 . Jnni,

Abends 8i/z Uhr :

Gkstkii,tts« »« l»»r
, im Vereinslokal „Burg Hohenzollern " .

!_ 8er Vorstallö.
j Hs 2 . 8. A .
Mittwoch 2 . 6 ., Abds . SP, : III . 4 .

Ms
s; ' ' r . ' '

- . I

ö
.

ll klüllrinsnil

Neue große Sendungen
m

ßiizl .
All - Ardim

(« siss und veeme),
an zwei Seiten mit Band eingefaßt , per

Meter von AO an.

WM ymIiMli 8slsr r« 12 kl. »».

Zur Beerdigung des verstorbenen
Kameraden Brocke versammeln sich

'
die Mitglieder der 3 . Begräbniß -Ab-
theilung und zwar Bezirke 2a, 4, 7a,
8, 10 und 11, sowie die Gcwehrab -
theilung am Mittwoch , den 2 . Juni
1897 , Nachm. 3U, Uhr im Vereins¬
lokal.

8sr VsrstMS .

ZimMkrteWiche»
IVik. 2 .90 u . 3 .90.

S

Zu vermiethen
ein mSbl . Zimmer nebst Tchlaf -
kabiset , auf Wunsch mit Burschengel.

Wilhelmstraße S , Pt . l .

Schwarze

Ztragen
favbige

Rragen ,
sowieStaubmZntel

in großer Auswahl .

Lx . Sul8w3.nn.
2 hiivschmövl . Zimmer
in der Nähe des Hafens , für 1 resp .
2 Herren zu vernnethen .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

8N SSO . M 9 00 . M 12 so .

M
8 >4 S 5 0 . 1614 1150 . 1214 ! 9 60 .

In MtzimsekM ItzstpielltzN ,
KoHäliäsr kriwll Fxmin-
8ttzr uuä 8m^rvll ^?0886 ^U8UM -

«L^

!!l l!M H Ps. M . ^
Lsilserßosse Mir. voll 18 Pf. so.

ZU Vermiethen nennietlim
1 . August eine 2räum . Unter «zum 1 . August eine 2räum . Unter

Wohnung. 120 Mark.
Grenzstraße 60 , oben.

ein gut wösiUrteS Zimmer«
Kaiserstraße 59 , 3 Tr .

HG

Vsrml ? iiumsp .
Am Mittwoch , de» S. d. M ..

Abends 8i/z Uhr :

Gk » ttsl » rrsm« l»»z
im Kaisersaal .

Vorstand und Ausnahme - Kommission
um 8 Uhr .

«us-r
Dienstag^den

^
l .,

Mittwoch^ den
^

Z .,
Donnerstag , den 3.

^ '

Krmften -Arrzuge

am Donnerstag , de« 3. Juni,
Abends 8 >/, Uhr ,
im Schützenhofe.

Tagesordnung :
1 . Hebung der lausenden Beitrüge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Bundessache .
4 . Bausache.
5. Verschiedenes.

SM WrsEssü .

Hodes -Anzeige.
Gestern Morgen verschied nach

schwerer Krankheit unser liebes
Töchterchm

MN -rZsA -rebSK .
im Alter von 1 >/z Jahren , was
wir Freunden und Bekannten
hiermit anzeigen.

Wilhelmshaven , 31 . Mai 1897 .
JtüiuS Mschsr u. Frau.

werden an den 3 Tagen zu außer¬
gewöhnlich billige« Preise« ver¬

kauft. Es bietet sich hiermit Gelegenheit zu billigem Pfingst-Einkauf.

Monat«-
versamwltmg
Donnerstag , den
3 . Juni , Abends
8 >/, Uhr in Burg
Hohenzollern (ob .
Speisesaal ).

- agosordnung :
Wahl der Delegirten für den Orts -

. verband .
Bewilligung eines . Ehrenpreises für die

Banter Ausstellung .
Bestellung von Fußrmgen .
Verschiedenes.

Sämmll. andere Artikel bekannt billig.

Louis Leeser ,

Lisinsiolistr . unä llsusr McklMll.

Die Beerdigung findet Donners¬
tag Nachmittag 2 ^/z Uhr vom
Sterbehause (Börsenstraße 32a )
aus statt . .

Hodes - Anzeige.
Heute Nachmittag 3pz Uhr

verschied Plötzlich an Lungenent¬
zündung mein geliebter Mann

Johann Jrrgang
im Alter von 55 Jahren . Um
stilles Beileid bittet die trauernde
Wtttwe

Johanne Jrrgang
geb. Rolfs .

Die Beerdigung findet statt
am 3 . Juni Nachmittag 3 V: Uhr
vomSterbehause (Ostfriesenftr . 69)
aus .

Geöurts - Anzeige.
Die Gehurt eines kräftigen Knaöen

zeigt in Abwesenheit ihres Mannes -
hocherfreut an

Fra« WrMrmmlm« Ledwlld
_ geb . Mengers .

Danksagung.
Für die erwiesene Theilnahme am

Begräbniß unseres verstorbenen lieben:
Sohnes und Bruders Wilhelm , so¬
wie für die vielen .Blumenspenden und
für die trostreichen Worte des Herrn
Pastor Arkenau sagen wir unser» auf¬
richtigsten Dank .

B . Oppermann u . Familie .

lodss -Zinreige.
(Statt jeder besonderen Anzeige.)

Gestern Abend 111/4 Uhr ver¬
schied nach längerem Leiden unsere
gute Schwester und Schwägerin

. .

o

"
iMW . j

Um stilles Beileid bitten
Wilhelmshaven , 31 . Mai 1897 .
i-biim MllWSKN il.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 3 . Juni , Nach¬
mittag 4 ' /, Uhr vom Sterbe¬
hause aus statt .

»8MWWW« «»
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . Hrerzn zwv » DrttNM « .

1
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126 lrs

„ MilhMchmm Tizkblllttrs
"

Mittwoch, »es 2. Jovi 1887 .
» Ahne Gewisse»

Roman Von Neinhold Ortmann .
Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)

Edith bat nicht weiter . Sie ließ ihren Arm , den sie um
scinen Nacken geschlagen hatte , langsam herabgleiten und wandte
sich von ihm ab mit einer Miene , in der nichts als tiefste Be -
trübniß zu lesen war . Professor Wallrath nahm liebkosend
ihren Kopf zwischen beide Hände und sagte , indem er bemüht
war , einen fröhlicheren Ton anzuschlagen : „ Nimm Dir 's nicht
gar zu sehr zu Herzen , mein Liebling . Es war , wie gesagt ,
gar nicht mein Wille , Dich mit diesen häßlichen Dingen zu be¬
trüben , und nur das übervolle Herz ließ die Zunge mit mir
durchgehen . Es wäre des Unangenehmen für Dich , mein armes
Kind , ja schon genug gewesen an der weiteren Neuigkeit , die ich
noch in Bereitschaft habe . "

„ Noch etwas , Ludwig ? " fragte sie . „ Und etwas Schlimmes ? "

„ Nun , ich hoffe, Du wirst es überwinden, " versuchte er zu
scherzen. „ Ich werde genöthigt sein, auf einige Wochen zu ver¬
seifen ."

„ Ohne mich ? " schmollte sie. „ Und wohin ? "

„ Nach Wien . Es handelt sich da um gewisse Untersuchungen ,
ssir welche die österreichische Regierung ihr Augenmerk auf mich
gerichtet hat . Die Einladung ist so ehrenvoll für mich und be¬
deutet eine so hohe Auszeichnung vor allen anderen Gelehrten
meines Faches , daß es geradezu thvricht wäre , wenn ich sie ab¬
lehnen wollte . Sobald die Zustimmung des Ministers einge -
trvffen ist, die ich der Form wegen nachsuchen mußte , werde ich
mich zum Ausbruch rüsten müssen . "

Die Niedergeschlagenheit , die Edith jetzt an den Tag legte ,
stand in einem so auffälligen Widerspruch mit ihrer anfänglichen
Kälte , als daß ein unbefangener Beobachter ohne weiteres an
ihre Aufrichtigkeit geglaubt haben würde . Professor Wallroth
aber mußte wohl daran glauben , da er in der zärtlichsten Weise
bemüht war , sie zu trösten und ihr mit freundlichen Worten
auseinanderzusetzen , aus welchen Gründen er diesmal davon ab -
sehen müsse , sie mit sich zu nehmen . Zwar gelang es ihm an¬
scheinend nicht ganz , die trübe Wolke von ihrer schönen Stirn
zu verscheuchen, - aber sie hatte doch wieder ein kleines , wenn
auch wehmüthiges Lächeln auf den « artigen Scherz , mit welchem
er nach einer Weile von ihr Abschied nahm , um sich in sein
Arbeitszimmer zurückzuziehen , und es klang sehr liebevoll besorgt ,
da sie , ihn bis zur Thür geleitend , sagte : „ Wenn Dir diese
angestrengte Thätigkeit nur nicht schadet, Ludwig ! Ein Mann
von Deinen Verdiensten sollte wahrlich viel eher daran denken ,
auf seinen Lorbeeren auszuruhen ."

Aber als dann die Portiere hinter ihm herabgefallen war
und sie sich allein wußte , ging eine wunderbare Veränderung
mit dem schönen Weibe vor . Ihre Augen öffneten sich weit ,
und sie breitete die Arme aus , als ob sie sich in allen Muskeln
recken und dehnen wollte .

„ Ach, welch eine Erlösung !" stieß sie halblaut hervor .
„ Ein Paar Athemzüge der Freiheit wenigstens , eine kleine Ruhe¬
pause in dieser unerträglichen Komödie ! Und er glaubt , daß ich
Sehnsucht hätte , ihn zu begleiten — ich ! Ach, es ist wahrhaftig
zum Lachen !"

Aber sie lachte nicht ) denn ein anderer Gedanke , der ihr
durch den Sinn gegangen war , dämpfte rasch wieder ihre
triumphirende Freude . Sie eilte auf ihr Zimmer , und nachdem
sie die Thür sorgfältig hinter sich verriegelt hatte , schrieb sie in
großer Hast einen Brief , zu dem sie sich nicht ihres gewöhnlichen ,
mit einem Monogramm geschmückten Briefpapiers bediente , und
der weder eine Anrede noch eine Unterschrift trug . Als der
Umschlag geschlossen war , klingelte sie nach ihrer Zofe .

' „ Sie müssen mir diesen Brief besorgen , Emilie, " sagte sie,
„ aber es ist nothwendig , daß Sie ihn Herrn Doktor Artois
persönlich übergeben ."

„ Ich verstehe , gnädige Frau ! Ich soll ihn also nicht in die
Privatwohnung des Herrn Doktor bringen ."

„ Nein , in den Klub . Sie wissen ja , wo sich das Lokal
befindet und wann Doktor Artois dort anzutreffen ist . Es ist
selbstverständlich , daß ich auch diesmal auf Ihre Verschwiegenheit
rechne . "

Das Mädchen deutete nur durch eine Pantomime an , wie
wenig es dieser letzteren Mahnung bedurft hätte , und wandte
sich , um das Zimmer zu verlassen . Aber noch ehe es die
Schwelle überschritten hatte , schien in seiner Gebieterin eine , sehr
überraschende Sinnesänderung vorzugehen .

„ Bleiben Sie noch, Emilie !" rief Edith plötzlich . „ Geben
Sie mir einstweilen den Brief zurück . Ich werde Sie davon
benachrichtigen , wenn es an der Zeit sein wird , ihn zu be¬
sorgen . "

Sowie das Mädchen sich entfernt hatte , riß sie das Billet
in winzige Stückchen und verbrannte sie zu Asche.

„ Welch eine Thorheit wollte ich da begehen ? " sagte sie vor
sich hin . „ Als wenn ich nicht sicher sein könnte , daß er zu mir
kommen wird , sobald die Zeit da ist . Warum sollte rch ihn
von vornherein wieder in Vortheil setzen gegen mich !"

Und während des ganzen Tages wartete die Zofe vergebens
auf die Ertheilung des Auftrages , den sie nur zu gerne aus¬
geführt hätte , weil er nach ihren bisherigen Erfahrungen sichere
Aussicht auf ein glänzendes Trinkgeld gewährte .

LII .
Kalt und feucht fegte der Märzwind durch die Straßen ,

und von den holden Reizen des Frühlings , der nach dem
Kalender bereits seinen Einzug gehalten haben sollte , war auf
dem nassen , schlüpfrigen Pflaster der Großstadt noch ganz und

gar nichts zu spüren Sicherlich geschah es darum nicht des
Vergnügens halber , wenn Doktor Siegmund Artois nun schon
zum dritten Male anscheinend zwecklos dieselbe Straße hinauf
und hinunter spazierte , die Hände in den Taschen seines Urber -

ziehers und mit gelegentlichen scheuen Seitenblicken nach einem
besonders stattlichen Hause , von welchem er durch die Breite
des Fahrdammes getrennt war .

Jetzt bog ein mit zwei prächtigen Trabern bespanntes
Koupee um die Ecke, und rasch , als hätte er guten Grund , sich
zu verstecken, trat Artois hinter einen Thorweg , um die Equipage
vorüber zu lassen . Sie hielt vor dem stattlichen Hause, - der in
einen langen , gelben Mantel gehüllte Bediente öffnete den Schlag ,
und ein wohlbeleibter blonder Herr in mittleren Jahren stieg
aus , um hinter dem kunstvoll gearbeiteten EingangSthor zu ver¬

schwinden .
/ Fortsetzung folgt .)

Seebad Wilhelmshaven .
-1- Da allmählich die diesjährige Badezeit heranrückt , so

erscheint es angebracht , auch an dieser Stelle auf die Vorzüge
und Nachtheile unseres Seebades und Seeklimas aufmerksam zu
machen .

Der hiesige Badeverein ist mit lobenswerthern Eifer ver¬
mittelst einer ebenso schön ausgestatteten als geschickt abgefaßten
Rellame bestrebt , im Binnenland Stimmung für unser Nordsee¬
bad zu machen , und cs ist zu wünschen , daß diese Bemühungen
von Erfolg gekrönt sein mögen . Warum sollte auch Wilhelms¬
haven nicht von auswärtigen Badebebürftigen ausgesucht werden ?
Wissen wir doch, daß andere Orte an der Nordsceküfte , wie
Cuxhaven , Büsum , Dangast und andere , welche alle nicht mehr ,
wohl aber weniger als Wilhelmshaben zn bieten vermögen , von
einer großen Anzahl Badegäste alljährlich ausgesucht werden .
Woher kommt es aber , daß selbst hier den Bestrebungen des
Secbade -Vereins so häufig ein mitleidiges Lächeln entgeg -ngebracht
wird ? Unzweifelhaft hat dieses darin seinen Grund , daß Wilhelms¬
haven das Aschenbrödel unter den Marine - Städten ist . Fast jeder
Offizier und fast jeder Beamte der Marine — wenige Ausnahmen
ausgeschlossen — betrachtet Wilhelmshaven als die schlechteste der drei
oder vier Städte , in die ihn sein Beruf während seiner Marine¬
dienstzeit führen kann ) was ist natürlicher , als daß er an Wilhelms¬
haven kein gutes Haar läßt und vieles tadelt und belächelt , um
das uns andere Städte vielleicht beneiden würden . Diese Ab¬
neigung gegen Wilhelmshaven überträgt sich dann weiter auf
Freunde und Verwandte im Binnenland . Für diese kommt noch
hinzu , daß Wilhelmshaven aus alter Zeit in dem Ruf einer
ungesunden Stadt steht . Daß aus dieser ungesunden Stadt im
Laufe der Jahre eine der gesundesten Städte des Reiches geworden
ist , das erfahren leider die Wenigsten . Und doch verhält es sich
so . Nach den offiziellen Berichten des kaiserlichen Gesundheits¬
amtes hat Wilhelmshaven eine auffallend geringe Sterblichkeit ,
ja im Januar d . I . war hier die niedrigste Sterblichkeits -
ziffer unter allen Städten Deutschlands über 15000
Einwohnern . Und wahrlich , wenn man die frischen blühenden
Kinder hier vergleicht mit den bleichen scrophulösen Geschöpfen ,
welche uns in den Großstädten des Binnenlands begegnen ,
dann muß der Augenschein Jedermann überzeugen , daß wir
hier in einer gesunden Stadt und in einem zuträglichen Klima
leben . Es ist also mehr wie gerechtfertigt , daß wir dm Binnen¬
ländern Wilhelmshaven als vorübergehenden Aufenthalisort zur
Erholung empfehlen . Ja , höre ich einwenden , wenn wir auch
zugeben wollen , daß Wilhelmshaven eine gesunde Stadt ist , so ist
es darum noch kein Badeort . Aber dieser Einwand ist leicht zu
widerlegen . Abgesehen davon , daß bsi den meisten Badekuren in
den angesehendsten Badeorten der größte Theil der Wirkung dem
Wechsel des Klimas , der veränderten Lebensweise und Ernährung ,
dem Befreitsein von dienstlichen und geschäftlichen Sorgen zuzu¬
schreiben ist , hat Wilhelmshaven wegen seiner Seebäder vollen
Anspruch auch als Badeort zu gelten . Es fehlt zwar hier , gleich¬
wie in Cuxhaven , Büsum und Dangast , der Strand , so daß man
nicht jederzeit sich direkt am Wasser aushalren kann , aber der
Salzgehalt des Wassers und die Reinheit der Luft sind genau
ebenso wie in Norderney und Borkum , mithin ist auch die Wirkung
des Bades und des Klimas dieselbe als in jenen vielbesuchten
Nordseebädernl Hieraus ergiebt sich, daß Wilhelmshaven auch
Anspruch erheben darf unter die Nordseebäder gerechnet zu
werden und demnach dürfen die Bestrebungen des hiesigen Bade¬
vereins nicht getadelt , sondern müssen von allen Seiten und mit
allen Kräften unterstützt werden .

Mögen nun auswärtige Badegäste kommen oder nicht , für
uns besteht jedenfalls hier das Seebad . Die Erfahrung hat aber
leider gezeigt , daß von der hiesigen Einwohnerschaft noch viel zu
wenig Gebrauch gemacht wird von dem Heilmittel , welches uns
die Mutter Natur hier liefert . Woher mag das kommen ? Liegt
es an der dem Deutschen noch inne wohnenden Wasserscheue ? oder
liegt es an dem Mangel der Kenntniß der 'Wirkungsweise des
Seebades ? Zur Ehre unserer Bevölkerung wollen wir das letztere
annehmen . Es kann natürlich nicht der Zweck dieseWeilen sein ,
eine erschöpfende und allen Verhältnissen Rechnung tragende
Schilderung der Wirkung der Seebäder zu geben . Der Kranke
frage am besten seinen Arzt , ob für seine Krankheit das Seebad
dienlich sei oder nicht , denn es giebt gar manche Kranheitszustände ,
in denen das Baden yn offener See geradezu nachtheilig ist . Der
Gesunde aber betrachte das Bad als Erholung , als Kräftigungs¬
mittel und als Vorbeugungsmittel gegen Krankheiten . Jedoch
auch der Gesunde muß vorsichtig sein ) zu den Vorsichtsmaßregeln
gehört , daß er weder erhitzt in das Bad gehe, noch zu lange in
demselben bleiben darf , dazu gehört auch , daß er nur an den
erlaubten Stellen badet und sich nicht zu weit hinaus
in die See wagt , denn an vielen Stellen und bei ablausendem
Wasser bestehen Strömungen , die selbst der beste Schwimmer
nicht überwinden kann . Am richtigsten ist es daher , wenn nur
die Badeanstalten besucht werden , in denen gegen billigen Preis
allen anständigen Menschen zu baden erlaubt ist . Zur Zeit be¬
stehen hier vier Seebadeanstalten , die demnächst eröffnet werden
sollen , eine Herren - und eine Damenbadeanstalt in der Nähe
der Giftbude ( Kommijffonsgarten ), und ebenso eine Herren - und
eine Dawenbadeanstalt am Ausgang der Kronprinzenstraße . Die
Damenbadeanstalt in der Nähe der Kronprinzenstraße ist in
diesem Jahre vollständig neu errichtet und gegen die frühere
städtische Badeanstalt bedeutend vergrößert . In allen Anstalten
wird berechtigten Wünschen des Publikums gern Rechnung ge¬
tragen werden , jedoch haben sich auch die Badenden ihrerseits
den geltenden Bestimmungen und den Anweisungen der Bade¬
meister und Badefrauen zu fügen . Nicht unerwähnt darf bleiben ,
daß in der Herrenbadeanstalt an der Kronprinzenstraße Bassins
vorhanden sind, in welchen Nichtschwimmer ohne jede Gefahr
baden können und daß in derselben Badeanstalt eine Douche an¬
gebracht ist , besonders für solche, welche aus irgend welchen ge¬
sundheitlichen Rücksichten nicht baden , Wohl aber von kalten See -
wasserdouchen Gebrauch machen dürfen . — Und wer es noch
nicht wissen sollte , dem wollen wir zum Schluß mittheilen , daß
in der Strandhalle an der neuen Südmole jederzeit warme See¬
bäder zu haben sind , die Gesunden und vielen Kranken ange¬
legentlichst empfohlen werden können . — Die Eröffnung aller
4 Badeanstalten erfolgt am 2 . Juni .

Deutsches Reich .
Hamburg , 29 . Mai . Ueber das Jubiläum der Hamburg -

Air erikanifchen Packetfahrt -Attien - Gesellschast wird noch berichtet :
Mittels Sonderzugs trafen heute kurz vor Mittag eine große
Zahl von Theilnehmern an dem Jubiläumsfeste der Hamburg -
Amerika -Linie ein . Unter denselben befanden sich der Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amtes Freiherr Marschall von Bieber¬

stein , Bevollmächtigte zum Bundesrath , Kontre -Admiral Büchse !
vom Neichs -Marineamt , die beiden Vize - Präsidenten des Reichs¬
tages uns zahlreiche Mitglieder des Reichstages , der stellvertr .
Staatssekretär des Reichs Postamtes Dr . Fischer , der Präsident
der Reichsbank Dr . Koch, Major v . Wißmann und Andere .
Auch aus anderen Orten trafen Theilnehmer an der Festlichkeit
nn , unter Anderen der Begründer des Norddeutschen Lloyd
Konsul H . H . Maier , die Directoren des Norddeutschen Llohd
und der Lloydmayoc von Belfast . Die Festtheilnehmer begaben
sich in Wagen nach dem Einschiffungsplatze in Grasbrook . Um
11 Uhr 58 Min . traf Prinz Heinrich auf dem Klosterthoröahnhof
ein und wurde von dem Bürgermeister Bersmann , dem Senator
Burchard , zwei Herren der Packeifahrt -Aktiengesellschast , dem
Koivetten -Kapitän Maschke und dem Kommandeur der neunten
Feldartillerie - Brigade Generalmajor v . Luedemann empfangen .
Der Prinz begab sich mit dem Bürgermeister Bersmann mit
Galawagen nach Grasbrook , überall von dem Publikum mit
lebhaften Hurrahrusen begrüßt . Gegen 12 '/z Uhr setzte sich
die „ Auguste Victoria " mit den Gästen in Bewegung . Um
2 Uhr ging man zu Tisch . Prinz Heinrich sagte als erster
Redner : Für Deutsche sei es eine liebe alte Sitte , bei besonders
festlichen Gelegenheiten des Kaisers zu gedenken , der heutige
Tag sei vornehmlich dazu angethau . Mit weltschauendem Blick
erkannte der Kaiser , was für das Vaterland die überseeischen
Interessen bedeuten . Für das arüeitsfreudige Volk scheine die
Zeit noch nicht gekommen , diesem hohen Zielen vollständig zu
folgen . Er hoffe aber und wünsche der Gesellschaft ganz be¬
sonders , daß sie bald kommen möge . In diesem Wunsche sei
Alles begriffen , was wir auf dem Herzen haben , und was wir
zusammenfassen in den Ruf : Seine Majestät Kaiser Wilhelm II .
lebe hoch, hoch, hoch ! Stehend hörten die Festgenossen die von
der Musik gespielte Nationalhymne an . Sodann nahm der Prinz
wieder das Wort . Er gab einen kurzen Rückblick ans die Ge¬
schichte der Gesellschaft , hob hervor , wie die Flotte von 2 Segel¬
schiffen auf 69 Ozeandampfer mit 824000 Tons gewachsen
sei , sprach den Wunsch aus , daß in Zukunft alles aus deutschem
Material und auf deutschen Werften gemacht werden könne und
betonte die guten Beziehungen der Kriegsmarine zu der Gesell¬
schaft , die eine Zierde Deutschlands sei. Er leerte sein Glas
mit dreifachem Hurrah auf die Schöpfer und Leiter der Ham -
burg -Amerika - Linie . — Herr Metzens dankte im Namen der
Gesellschaft , wies auf die moralische , geistige und Physische Be¬
deutung der Armee und der Marine für die Erziehung des
deutschen Volkes , auf die Zerrissenheit Deutschlands vor 1870
und auf die jetzige Einheit hin , die besonders die Hansestädte
ihres Welthandels wegen zu schätzen wüßten . Dem fachmännischen
Interesse des Kaisers verdanke die Gesellschaft , daß Prinz Heinrich
als Vertreter Sr . Majestät erschienen sei und dem Feste einen
besonderen Glanz verliehen habe . Er gebe seinen Gesüblen der
Dankbarkeit Ausdruck in einem dreifachen Hoch auf den Prinzen
Heinrich . Dr . von Heerwarth toastete aus Hamburg . Bürger¬
meister BerSmann antwortete mit einem jubelnd aufgenommenen
Hoch auf die Kaiserin , die hohe Pathin des Schiffes „ Auguste
Victoria " . Bürge . Meister Mönckebsrg brachte der Kriegsmarine ,
dem starken und schützenden Bruder der Handelsmarine ein Hoch.
Admiral Karcher dankte und ließ Handel und Schifffahrt leben .
Konsul Meyer (Bremen ) leerte sein Glas darauf , daß die Kriegs¬
marine entsprechend dem Bedinfniß des Schutzes des Handels
gestärkt werden möge . Um 5 Uhr wurde die Tafel aufgehoben .
Es folgte eine ungezwungene Unterhaltung auf Deck beim Kaffee .
Bei Brunshausen ging die „ Augusts Victoria " vor Anker . Die
Festgesellschaft brgab sich auf den Dampfer „ Blankenese " und
fuhr unter Musikklängen nach Hamburg zurück , überall von
nach Tausenden zählenden , die Ufer belebenden Menschenmengen
mit Tücherwehcn begrüßt . Die Landung erfolgte bei den Passagier -
Hallen am Grasbrook , von wo ein bereitstehender Eisenbahnzüg
um 8 Uhr 20 Minuten die fremden Teilnehmer nach Berlin
zurückbeförderte . Prinz Heinrich hatte den Wunsch geäußert , die
Schiffswerft ! von Blohm und Boß zu besehen und landete dort
mit einigen Begleitern . Auf der Werft wurde das neue große
Schwimmdock , in dem der englische Dampfer „ Nerite " liegt ,
eingehend besichtigt . In der Begleitung des Prinzen befanden
sich Bürgermeister Bersmann , Senator Burchard , Admiral
Karcher , Jnspckior Meyer und mehrere höhere Offiziere . Der
Prinz wurde von den Herren Blohm und Boß geführt , die ein¬
gehende Erklärungen über die Einrichtungen der Docks abgaben .
Es handelte sich namentlich um die Verwendung des Schwimm¬
docks zu Marinezwecken . Nach der Besichtigung der Docks und
des auf dem Helgen liegenden Schwesterschiffes der „ Pensylvania "

fuhr der Prinz mit seiner Begleitung nach den Passagierhallen
und nach huldvoller Verabschiedung mit dem Bürgermeister
Bersmann unter Hochrufen des Publikums in die Stadt . Nach¬
dem der Prinz mit Bürgermeister Bersmann , Senator Barghardt
und Direktor Ballin zu Abend gespeist, reiste er Abends 11 ^/ , Uhr
nach Kiel zurück .

Breslau , 29 . Mai . In der heutigen Jahresversammlung
der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger wurde der
Jahresbericht und die Rechnungslegung erledigt , sowie der Etat
für 1897/98 festgesetzt. Zum Ort der nächsten Jahresversamm¬
lung wurde Köln gewählt . Der Vizepräsident der französischen
Rettungsgesellschaft Emile Robin wurde zum Ehrenmitglied
ernannt .

Lokales .
Wilhelmshaven , 31. Mai . Am Pfingstsonntag wird altem

Herkommen gemäß der Dampfer „ Tel !" eine Vergnügungsfahrt
von hier nach Helgoland unternehmen . Der Dampfer ist unseren
Mitbürgern wohlbekannt und sie vertrauen sich ihm namentlich
unter Leitung des Herrn Kapitän Graff um so lieber an , als
sie aus Erfahrung wissen , daß der Dampfer auch bei Nebel und
unsichtigem Wetter mit unfehlbarer Sicherheit den rechten Weg
zu finden weiß . Eine Fahrt nach Helgoland von hier aus gehört
stets zu den lohnenden Pfingstau - slügen . Abfahrt und Rückkehr
des Dampfers werden so eingerichtet , daß der Anschluß von und
nach Jever gesichert ist .

Handel und Verkehr .
** Hamburg , 26 . Mai . Kaffee good aber . Santos per

Mai — , per Juni 37,75 , per Juli — ,— , per August — ,
per Septbr . 38,50 , per Oktober — , per November — ,
per Dezbr . 39,25 , per Januar — , per Febr . — , — .

** Der von der alt bekannten Firma P . H . Jnhoffen , König !. Hof¬
lieferant , Kaffee -Röstünstalten in Bonn und Berlin , in den Handel gebracht «
sog . „Bärsn -Kaffse " erfreut sich seit langen Jahren und fortgesetzt des
größten Beifalls aller deutschen Hausfrauen . Bären -Kaffee ist gebrannter
achter Bohnenkaffee , der aus allen beschickten Ausstestmigen mit Ehrenpreisen ,
widmen und silbernen Medaillen preisaekrü»t--q,urd^ ^



Bekanntmachung .
Nach den Bestimmungen im Z 29

Absatz , IV der Postordnung vom
11 . Juni 1892 bez . nach den zuge¬
hörigen Ausführungs- Bestimmungen
hat jeder Landbriefträger auf seinem
Bestellgange ein Annahmebuch mit sich
zu führen, welches zur Eintragung der
von ihm angenommenen Sendungen
mit Werthangabe , Einschreibsendungen,
Postanweisungen , gewöhnlichenPacketcn
und Nachnahmesendungen dient. Will
ein Auflieferer die Eintragung selbst
vornehmen, so hat der Landbriefträger
demselben das Buch vorzulegen . Bei
Eintragung des Gegenstandes Seitens
des Lanöbriefträgers muß dem Ab¬
sender auf Verlangen durch Vorlegung
des Buches die Ueberzeugung von der
stattgehabten Eintragung gewährt
Werden .

Mehrfache Wahrnehmungen lassen
erkennen, daß diese Bestimmungen und
das dem Publikum durch dieselben ge¬
botene Mittel zu seiner Sicherstellung
der ländlichen Bevölkerung nicht aus¬
reichend bekannt sind . Es wird daher
auf das Bestehen dieser Bestimmungen
erneiit aufmerksam gemacht.

Oldenburg (Gr.), 27 . Mai 1697 .
Neu Kaiserl. Wer -GoMiMor.
- Starklof .

Sofort z« kmmichtit
zwei große fein möblirte Zimmer ,
auf Wunsch auch Burschengelaß.

Königstraße 44, I.

WHMmittklW .
Ich ersuche um Nachricht über den

Aufenthaltdes Schlachters und Handels -
Mnnes Arrtou Zaufferr aus Lange¬
werth .

Jever , den 29 . Mai 1897 .
Ter Amtsmmatt.

I . V . : Hellwag .

Bekanntmachung
In der Nacht vom 2Z ./24 . d . Mts.

ist dem Maurer Stephan Woraweh
zu Bant, Neue Wilhelmsyavenerftr. 21,aus seiner unverschlossenen Stube eine
Cylinderuhr nebst Kette und aus einer
auf einem Stuhle liegenden Hose ein
Portemonnaie mit 2 Mk . abhanden
gekommen. Der Uhrdeckel war innen
mit „Hmser " gezeichnet . Ich ersuche
um Nachforschung und Nachricht. —
Nr. 307/97.

Jever , den 29 . Mai 1897 .
Der AnrtsMwalt .

I . V. : Hellwag .

Verkauf .
Barel . Herr Auto« Künste läßt

Wegen Aufgabe seiner Lanowirrhschaft
und seines Fuhrwerksbetriebes am
Mittwoch, de« 9. Juni «.
Donnerstag , den 19. Juni ,
jedesmal Nachm. 2 Uhr aufgd .,
in und bei seiner Wohnung , Achtern¬
straße , öffentlich meistbietend mit ge¬raumer Zahlungsfrist durch mich ver¬
kaufen :

5 Arbeits » u .
Antfch pferd»,
darunter 4 egale schwarze ,
1 vierpferdigen Göpel , 1 Dresch¬
maschine (Bergedorfer ), fast neu,1 Fruchtquetfchmaschine (Beer¬
mann), sehr gut, 2 gr. Deeimal-
waagen , Gewichte,

ferner : 1 franz . Billard mit Zubehör ,
. sowie Möbeln, Haus - un- Küchen¬
geräte.

Pferde und Maschinen kommen am
ersten - Tage zum Verkauf .

Kaufliebhaber ladet ein
Hölscher.

gesucht
aas durchaus sichere L. Hypo¬
theken baldmöglichst eveutl . zum
1 November d. I . Svov M .-
80V « M ., L7SV M . M»d
Lvvo M .

IkSver, Kikstll .,
Fedderwarden .

Unter meiner Nachweisung sind
eine kleine gut erhaltene

Kuchenbude ,
sowie eine große
KoLtzuLviiÄ «
billig zu verkaufen.

MMilMö 8vdvMer8.Bant am Markt.
Frdl. wövl. Zimmer
zu vermiethen .

- Ostfries enstr. 31, I ., am Park .

Zu verkaufen
ein hocheleganter Break (Isitzig.)

H . Masters , Müllerstr.

Zu veMiethen
ein gut möA . Wvhn - u . Schlaf -
ziwmsr , Preis 35 Mk . monatlich.
Dieselben können auch einzeln ver-
miethet werden . Roonstraße 99 .

Für ein feineres Drogengeschäft
wird ein kleiner netter

in lebhafter , sowie besserer Gegend
gesucht . Offerten erbitte unter 8 . 15
Hauptpost!. Wilhelmshaven .

Zn veMiethen
auf sofort ein LadStt » verlängerte
Roonstraße , Bant.

Theodor Schmidt .
Ein feinmM. Zimmer
zu vermiethen .

Marktstraße 35, I.

Zu vermiethen
zum 1 . Juli eine 4räum . Parterre¬
wohnung mit allem Zubehör.
Preis 336 Mark.
B . Meemks », Margarethenstr. 5 .

Ein gnt möbl. Zimmer
zu vermiethen .

Marktstraße 37, 1 Tr . l.

Zu vermiethen
möbttrteS Zimmer .

W . Sommer , Kaiserstr . 66, II .

Zu veMiethen
Mi gilt mMick Zimer
an 1 oder 2 Herren.

Kielerstr . 42, 11, l.

Zn vermiethen
zum 1 . Juni fein möbl. WohtMUg .
2 oder auch 3 Zimmer.
Roonstraße 85 , 2 . Et., Rothes Schloß .

Zu vermiethen
zwei rleg. vröMrte Zimmer in der
Nähe des Hafens , auf Wunsch für 2
Herren. Wo ? sagt die Exped. d . Bl.

vofori zu Ärmchen
ein gut möblirtes Zimmer nebst
Schlafzimmer , sep . Eingang.

Roonstraße 76, Laden l.

Zu veMiethen
eine gut möblirte Stube evtl, mit
Schlafstube auf sofort oder später .

Knorrstraße 7, Part . r . ,
Ein HiuterhauS als

^ vrkslall
zu vermiethen.
G . Boühaber , Marktstr . 26, III .

Zu veMiethen
auf sofort ein sehr schönes Zimmer
an 1 oder 2 Herren. Auf Wunsch
ganze Pension . Roonstr. 102 .

Zu verkaufen
ein Polyphon mit Rote ».

Zu erfragen in der Exped . d . Bl.

Entflogen
eine blaue Laube (Riesenrömer ), so¬
wie vor einiger Zeit eine blauweiß¬
geschuppte Luchstaube . Wiederbringer
oder Äuskunftgeber eine Belohnung .

, ,L. Thade «, Bahnhofstr. 1.

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für den
ganzen Tag .

Schwedenhaus 2, pt. l.

Gesucht
eine möblirte Stube in der Nähe
des Hafens. Briefe unter A.. L . 100
befördert die Exped . d . Bl.

Gesucht
ein WM" MädchS « für die
Tagesstunden.
Frau Leffmau«, Bismarckstr . 18».

Gin Wakergehükfe
erhält dauernde Arbeit bei

H . R . Dauuhaufer , Varel.

ein sauberer
Nachmittag .

Gesucht
Mädchen für den

Kaiserstraße 64, I . r.

mehrere
Gesucht

tüchtige Malergehilfe ».
H. Meiöonrg .

Gesucht
auf sogleich ein kräftiger Juuge ,
der das Schmiedehandwerk erlernen
will, auch geneigt ist andere Arbeiten
mit zu verrichten, wofür vergütet wird
in 3 Jahren freie Kost und Logis und
180 Mark.

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

"M Mrrm-MckiMjW Nr. Z
am Torpedo -Depot , die

Hemn-Sadkllußalt u. Damkn-KgdkNßlllt
werden am

eröffnet.

i« Heppsus ( Kommissiougarteu ) ,

Mvoob . OM r . Im » , MUSW l Mir

VI «

Gesucht
ein anst . saub . Mädchen für halbe
Tage. Mrsenftraße 22, I . l.

Gesucht
auf sofort eine Fra » zum Flaschen¬
spülen.

G . N . Pilling . Kaiserstr . 69 .

Gesucht
ein ordentlichesDieust -auf sofort

mädcheu.
F . AlberS , Bismarckstr . 18 .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für den
ganzen Tag .

Frau kl min - kosslsl ,
Mühkenstraße 4, Ecke Börsenstraße.

Trocken gerSrrcherte«

Schinken
bei Abnahme von ganzen Schinken

L Pfd . 65 Pf.

Lanssr
Neuestrsße Li-.

Gesucht
leichten Garte«einige Frauen zuarbeiten auf sofort.

M . Hassemamr ,

LunWS WNs §«rksm ,
welche das MsdeMeichueu «ud
Schneider « gründlich erlernenwollen,
können sich melden bei
IV. tzlrüsinKsr, Damenkleidermacher ,

Knorrstraße Nr. 6.

Mchilvttschtn.
Die längjährige hier am Platze be¬

triebene Praxis giebt die beste Garantie ,
daß durch meine Behandlung alle
Krankheit «» soweit thunbch gründ¬
lich , sicher, schnell und ohne Operation
gehoben werden . Namentlich : Sy¬
philis , Impotenz , GefchlechtS-
und Fra «e«leiden.

W . L^ LsrZLSr ' ,
Wilhelmshaven , Bismarckstr . 59.

Isekniilum kieuttstüt i. iiselc!.
I'soknrLs?'-,

„Lk> !si'"- fsln'tsl!si'
Ueber Allen !

Leicht, zuverlässig un-
geschwind !

Vornehmste , erstklassige, muster¬
gültige Fahrradmarke

empfiehlt zu billige « Preise «

August Jacobs ,
Wilhelmshaven.

MittoMsch
finden Sie gut und billig für 50 Pf.
im Biertunnel „Zur Deutschen Flotte " .

Wich Unterhaltung
und Borträge Abends .

Wilhelmsplatz .

(^ ch warne einen Jeden,
auf meinenNamen etwas

zu borgen, ohne daß es von
mir bestellt ist, da ich für
Zahlung nicht haste.

L0 . Lüttrtkdvs ,
Marktsiratze 8 .

^ Ar Mngknlkidkllilk ! -T
Men denen, die sich durch Erkältung oder Neberladung des Magens, >

! durch Genuß mangelhafter schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter j
I Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden, wie : , ,

Magenkatarrh , Magenkrampf ,
Wagenschmerzen, schwere Verdauung oder Verschleimung

! zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vor¬
zügliche heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist
dies das bekannte

Berdaimngs- u. Blutremigungsmittel, deiy
ülibset Ullnvk 'svb« KrSutsr-Wein

! Disftr Krältkr-Mein ist aus vorzugkillien, heilkräftig Oefunckeaeu Kräutern mit
gutem Mein Oereilet , uuil stärkt null belebt ileu gauzeu Verllauuugsorgauismus äes >
Meusrkeu, okne esu Kbfükrmitirl zu sein , Kräuter .Wein beseitigt alle Itäruugeu !
in ileu Klutgesäßeu , reinigt ilas Klick von allen vertlarOenen krankmaekenilen s
8tvsten nnil wirkt förilerml aus ilie Renkilckung gesunilen Llutes.

Dmch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weines werden Magen¬
übel meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine An¬
wendung allen anderen scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuziehen . Alle Symptome , wie : Kepfsckmerzeie , Ausstößen, Kockkrennen ,
Älaknngen , Uebelkeit mit Arkrerken, die bei lkronisrken (veralteten) Magenkeiilen
UM so heftiger austreten , werden oft nach einigen Malen Trinken beseitigt .

8iklaftosigkeit , , -KLmorrkoillasteiilen) werden durch Kräuter -Wein rasch und geliiul beseitigt .
lräuter-Wein bekebt zedwede Anuerikanlickkeik, verleiht dem Berdauungssystem

l einen Aufschwung und entfemt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen
^Stoffe aus dem Magen und Gedärmen .

Hageres, bleiches Aussehen, Blut¬
mangel. Entkräftung
und eines krankhaften Zustandes der Leber. Bei gänzlicher Npp-tcklosipkeii,
unter nemöser Abspannung und Kemntksoerstimmnng , sowie häufigen Kops-
scknurzen, schlaflosen Rächten, siechen oft solche Kranke langsam dabin.
HM" Kräuter -Wein giebt der geschwächten Lebenskraft einen frischen
Impuls. WM" Kräuter -Wein steigert den Appetit, befördert Verdauung
und Ernähmng, regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert H
die Blutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue
Kräfte und neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben be¬
weisen dies .

Kräut - r - Mein ist zu haben in Flaschen L Mk. 1,25 und 1,75 in
l Wilhelmshaven, Fedderwarden, Neustadtgödens , Jever ,

-Hsoksiel, Hohenkirch n, Carolinensiel, Witttnund , Esens,
Fricdebnrg. Ncuenbura i . O>, Tossens , Stollhamm, Seefeld,Atens. Jade, Varel, Rastede , Oldenburg u. s. w. in dm

z Apotheken.
Auch versendet die Firma „Hubert Mrick, Leipzig, Weststraße 82 "

. A
>und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Origtnalpreisen nach allen Orten

Deutschlands Porto- und kistefrei.
^ Vop kjaokakmungsn voivl! gsv/Lint! ^

Man verlange ausdrücklich
NN" llavert HUrlokHstvii 'HM Lräoitvrvoln !

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel; seine Bestandtheile smd :
Malagawein 450,0, Weiniprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwsin 240,0, l
Edereschensast 150,0, Kirschsaft 320,0 , Fenchel, Anis, Heienenwurzel, amerik .
Kraftwurzel, Enzianwurzel , Kalmuswurzel aa 10,0.

LiASttS . ZLL' L -Wz
von

Wikhetmshaven nach Kekgoland
am S. Jtt«i 18S7

mit dem äußerst seetüchtigen Salondampfer
(Capitän II . Orsü .)

Abfahrt Neue Hafeneinfahrt4"/, Uhr Morgens. Rückkunft Lv Uhr Abends .
Aufenthalt auf Helgoland ca . 8 Stunden .

Billets im Vorverkauf ä 4Mk. sind zu haben in Niemeyers Cigarren¬
geschäft , Schladitz Restaurant, in Bant in der Druckerei von Paul Hug
Karten an Bord L 5 Mk .

Hochachtend
0. kepvr.

Neckarsulmer Pfeil ! Erstklassige deutsche MarkU
Kerren- u. Damenräder

in reichster Auswahl.

WV' PrSeifiouS -Arbeitr EM,
Stuttgart L8v « : Gokde«e Medaille !

Alleinverkauf bei Lül. 8u » s , Wilhelmshaven .
U Ungar . Z «chthüh«srN

fleißigste Winterleger ) 3 Monate alte
gesunde Thiere ; Farbe des Gefieders
nach Wunsch ; 8 Stck . spesenfrei für
8 Mk . Lebende Ankunft garantirt . —
1 Dose (btto . 10 Pfd .) hochfeinen
Schleuderhonig (naturrein) portofrei
für 5 Mk.

tmiii üskueli , Werschetz , Südungarn .
Drei tüchtige MSSche«
zur Bedienung der Gäste beim Ge-
flügelfest gesucht.

K - Frerich - , Uferstraße 6,in nächster Nähe von Buschmann 's
Restaurant.

Sauber profilirte

von Cement auf Lager .
8 .

Ostfriesenstraße 73 .
Per sofort gesucht ein

Schiniedegesrll « .
KNttKv »'«, Schmiedemeister,

Norderney .
Rsonbtion . Drurk und, Vtwlaa, aro«sLb ..-'GHL, -MUe!WitmvM->»-»tLÄevKi« Nr.: LS-L.
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Berlin , 29 . Mai . Die „ K . Z . " meldet , daß der griechische
Gesandte gestern vom Staatssekretär von Marschall empfangenworden ist .

Berlin , 29 . Mai . Die großen Paraden der an Kaiser¬manövern betheiligten Armeekorps finden statt : für das 8 . preußische
Armeekorps am 80 . August bei Coblenz , für das 2 . bayerische
Armeekorps am 1 . September bei Bielried , für das I . bayerische
Armeekorps am 2 . September bei Nürnberg , für das 11 . Preußische
Armeekorps am 4 . September bei Homburg .

Berlin , 29 . Mai . Die „ Kreuz -Ztg . " führt Klage über
das Fehlen der Minister , insbesondere des Fürsten Hohenlohe ,bei der zweiten Lesung der Vereinknovelle . Es könne nicht aus -
bleiben , daß hieraus Schlüsse gezogen werden , welche die
Gerüchte von einer beginnenden Zersetzung des Ministeriums zu
bestätigen geeignet seien .

Berlin , 28 . Mai . Bei dem nach der Pause beginnenden
Zeugenverhör werden zunächst eine Reihe Zeugen vernommen ,welche über den Leumund Tausch 's und Lützow ' s aussagen sollen .Der frühere Chefredakteur der „ Saale -Zeitung "

, Brentano ,erzählt , die „ Saale -Ztg ." habe von Normann -Schumann scharf
geschriebene Artikel gegen den neuen Kurs gebracht , weitere
Artikel über Caprivi , ein angebliches Ohrenleiden des Kaisersund die Geldaffäre Boetticher 's aber abgelehnt / diese erschienendann in französischen und österreichischen Blättern , sie machtenden Zeugen ängstlich , er wandte sich an den Reichskanzler ,welche ihn an Ebmaier wies . Er habe Normann - Schumann
nicht genannt , sondern nur gesagt , man solle den Verfasser unter
den Angestellten der politischen Polizei suchen . Ein Schreibendes Zeugen an Ebmaier wurde ihm bald darauf von Schumann
gezeigt / Zeuge erfuhr erst nach zwei Jahren , daß Tausch das
Schreiben zu Recherchen erhalten und dasselbe an den Verfasserder Artikel , Normann - Schumann , weitergegeben hatte . Ueber
die Unterhaltung mit Harden sagt Zeuge aus , Harden hatte in
einem heftigen Artikel behauptet , der Zeuge habe sich für die
Unterredung mit Ebstein bezahlen lassen . Zeuge verlangte eine
Berichtigung , Harden nannte Tausch als Gewährsmann . Bren¬
tano sagt aus , daß Tausch sich in letzter Zeit weigerte , Normann -
Schumann zu empfangen . Der Präsident weist daraus hin , daßdie Verhältnisse Normann -Schumann 's Wohl genügend erörtert
seien. Der Oberstaatsanwalt stimmt dem Präsidenten bei und
erklärt , daß die Beziehungen Normann - Schumann ' s zu einzelnen
Zeitungen nicht auf die Thätigkeit Tausch ' s zurückzusühren seien .Der Vertreter der „ Münchener Neuesten Nachrichten " , Große ,sagt aus , Lützow habe sich bei ihm als Assessor von Ackermann
cingcsührt und nach dem Artikel der „ Neuest . Nochc . " gefragt .
Lützow bestreitet das entschieden , es müsse eine Personenvcrwechse -
lung sein .

Berlin , 29 . Mai . (Prozeß v . Tausch .) Staatssekretärv . Warschall sagt noch aus : Alles was Normann-Schumann ver¬
anlaßt habe , hätte Tausch nicht ermitteln können , v . Marschall
hält Normann - Schuhmann für einen Betrüger und Hochstapler
schlimmster Sorte und wunderr sich , daß Tausch niemals Veran¬
lassung gehabt habe , dagegen einzuschrcitcn . Oberstaatsanwalt
Drescher hält den Beweis dafür , daß Tausch hinter den Preß -
treibereien des Normann - Schumann stehe und mit diesen Artikeln
eng verbunden sei, nicht für erbracht , wenn auch ein schwerer
Verdacht nicht weggeleugnet werden könne . Nach Beendigung der
Pause wird Minister a . D . v . Koeller vernommen , zunächst über
den Brief , den Lützow anonym an ihn geschrieben hat / v . Koeller
glaubt , daß er den Brief zerrissen habe und behauptet , er habeweder im Sinne des Zustandekommens der Militärstrvfprozeßord -
nung noch in entgegengesetzter Richtung Nachrichten veröffentlicht .
Zum Schluß wird Frl . Caroline Wendt , die frühere Geliebte
v . Lützows vernommen . Dieselbe bekundet , daß sie wiederholt
anonyme Briefe an Normann -Schumann habe schreiben müssen ,in denen ihm mit Gefängniß gedroht worden , wenn er Deutschland
nicht verlasse .

Berlin , 29 . Mai . Am Himmelfahrtstage ist an die
gesammte Beamten - und Unterbeamterkörperschaft der deutschen
Ncichspost und -Telegraphie der Aufruf ergangen , zu einem
Fonds beizusteuern , aus welchem die Ehrungen für den ver¬
storbenen Staatssekretär von Stephan , den ersten deutschen
Gmeralpostmeister , beschafft werden sollen . Wie schon berichtet
wurde , handelt es sich in erster Linie um die Errichtung eines
Prächtigen Grabmonuments für den Verstorbenen , dann , so weit
die Mittel reichen , um die Herstellung eines Marmorstandbildes
von Stephan im Lichthof des Reichspostmuseums , sowie um Be¬
gründung einer milden Stiftung oder Erweiterung des schon
bestehenden „ Töchterhorts " .

Die . . Conservativen brachten im Abgeordnetenhaufe den
Antrag ein, die Regierung möge eine Kontrole für alles zum
öffentlichen Verkaufe gelangende Fleisch in die Wege leiten , für
die Fleischbeschau allgemein gütige Vorschriften erlaffen und im
Bundesrath dahin wirken , daß im Auslande geschlachtete Thiere
und alle Fleischwaaren fremdländischen Ursprungs hinsichtlich der
Kontrole bei uns ebenso wie die inländischen behandelt werden .

Die nationalliberale „ Rheinisch - Westfälische Zeitung " hat
„im Namen zahlreicher und starker Kreise des Bürgerthums in
Rheinland und Westfalen " hinsichtlich der Vereinsnovelle die Auf¬
forderung an die nationalliberale Partei gerichtet , noch in letzter
Stunde „ einen ehrlichen Versuch zu machen , dem Staate zu
geben, - was des Staates ist . " In dem Blatte heißt es u . A. :
Wir wollen noch hoffen , daß die praktischen und einsichtigen Mit¬
glieder der nationalliberalen Partei einmal durchgreifen und die¬
selbe Energie entwickeln , wie der linke Flügel . Sie wissen ,
welche Zustände in den Jndustriebezirken herrschen , wie halber¬
wachsene Burschen in Vereinen mit unklaren Wahnideen einge¬
fangen werden , wie die sozialdemokratisch organisirten „ Wissenden "
in Fabrik , Straße , Kneipe und Wahllokal die Kameraden terro -
rifiren / sie wissen , wie es ganz unmöglich ist, in Versammlungen
gegen die gewissenlosen , alles verheißenden , alles bestreitenden
Agitatoren anzukommen vor einer erregten Menge , welcher lo¬
gisches Denken fehlt , und der eine Claque von unreifen Jungen
im Rücken sitzt / sie wissen , daß es Vereinigungen giebt , von denen
nichts zu erwarten ist als Klassenhaß , und deren beste, wenn
auch gern verleugnete Zöglinge diejenigen sind , welche als soziale
Verbrecher sich „ Märtyrer der Freiheit " dünken , eben jener Frei¬
heit, welche heute mit großem Geräusch vertheidigt wird . Solchen
Thatsachen und praktischen Erwägungen gegenüber kann ein sinn¬
loses Gerede von „ Reaktion "

, „ Junkerpolitik "
, „ Volksbedrohung "

nicht Stand halten . Jeder nationalliberale Abgeordnete aus
Westfalen und Rheinland möge , ehe er abstimmt , denken , was
seinem Wahlkreise noth thut , um dort wirklich die Freiheit des
Einzelnen zu schützen, dann wird er sicherlich zu einer ehrlichen
Behandlung des Gesetzentwurfes bereit sein . — Der beste Kenner

der Arbeiterverhältniffe im rheinischen Jndustriebezirk , Gen . -Sekr .
Bueck, hat im Gegensatz zu den anderen Nationalliberalen für
die Vereinsnovelle gestimmt . Er kennt das Treiben der Sozial¬
demokraten besser wie seine Fraktionsgenossen .

Berlin , 30 . Mai . Der Magistrat von München beschloß
eine Eingabe an die Regierung , worin diese ersucht wird , dem
Landtage eine Vorlage zu machen über Ausnahme einer Bestimmung
in das bayerische Polizeistrafprozeßbuch , wonach schlechtes Biere,n
schänken (Nichterreichm des Aichstriches bei gesichten Gefäßen ) mit
Geldstrafe belegt wird .

Berlin , 29 . Mai . Daß die Sozialdemokraten diejenigen
bohkottiren , welche ihnen die Säle nicht zur Verfügung stellen ,
ist eine alte Erfahrung . Jetzt gehen sie aber im Plauenschen
Grunde im Königreich Sachsen soweit , daß sie nicht nur die Wirthe
selbst bohkottiren , sondern auch die Geschäftsleute , die in den
Wirthschasten noch Verkehren , mit dem Boykott bedrohen . Das
nennt sich dann Freiheit und Kampf mit geistigen Waffen !

Berlin , 29 . Mxsi , Im Jahre 1895 endeten in Preußen
6174 (4896 männliche und 1278 weibliche ) Personen ihr Leben
durch Selbstmord / von je 100 000 Ortsanwesenden starben dem¬
nach 19 in dieser Weise . Im Vergleiche mit den vorhergehenden
Jahren , namentlich mit den letzten vier Jahren , in denen diese
Verhältnißzahl 21 betrug , ist eine Abnahme der Selbstmorde
eingetreten . Was das Alter betrifft , in dem der Selbmord aus¬
geführt wird , so nimmt mit den Jahren die Häufigkeit der
Selbstmorde zu, und zwar bei Männern und Frauen . Nur für
die Altersklasse von 25 bis 30 Jahren , für Frauen auch im
Alter von 30 bis 40 Jahren , erfährt die Zunahme der Selbst¬
mordziffer eine Unterbrechung . Die Beweggründe zum Selbst¬
morde in allen Fällen festzustellen , ist nicht möglich , im Jahre
1895 konnte für 1210 ^ 19,6 unter 100 Selbstmordfällen die
Veranlassung nicht ermittelt werden . Es ist aber , wie alljährlich ,
so auch 1895 festgestellt worden , daß mindestens der vierte Theil
aller Selbstmorde durch Geisteskrankheit veranlaßt ist, und außer¬
dem für eine noch größere Zahl psychische Ursachen , wie Lebens¬
überdruß , Kummer , Trauer , Leidenschaften , Reue und Scham ,
Aerger u . dergl . , angegeben werden . Von hundert männlichen
Selbstmördern haben zwischen 60 usid 67 den Tod durch Er¬
hängen gesucht , 12 bis 16 sich erschossen, 12 bis 14 sich ertränkt
und 1 bis 3 sich vergiftet . Von 100 Frauen unter den Selbst¬
mördern hat ebenfalls die größte Anzahl die Todesart des Er¬
hängens gewählt , nämlich fast die Hälfte / 34 bis 41 haben den
Tod im Wasser gesucht , und ungefähr 10 haken sich vergiftet .

Berlin , 31 . Mai . Wenn es noch eines Beweises für die
absolute Unfruchtbarkeit der sozialdemokratischen Theorien be¬
dürfte , so würde er in überzeugendster Weise durch das geschäft¬
liche Fiasko der Arbeiterglm Hütte von Albi erbracht sein . Am
30 . Dezember v . Js . eröffnet , gerieth das in pomphaftester
Weise als der Beginn einer neuen Aera des genossenschaftlichen
Fabrikbetriebes ausposaunte Unternehmen schon sehr bald in
derartige finanzielle Bedrängnisse , daß es für mehrere Monate
mit den Arbeitslöhnen rückständig wurde und zuletzt den Ge¬
nossen eine derart monströse Fabrikordnung auferlegte , daß wer
es nur irgend konnte , dem vermeintlichen Arbeiter - Eldorado , das
sich im Handumdrehen in ein Arbeiter -Bagno umgcwandelt hatte ,
den Rücken kehrte , wobei die Ausscheidenden in einem öffentlich .«
Anschlag erklärten , sie müßten so handeln , wenn sie nicht mit
Weib und Kind vor Hunger „krepiren " ( !) wollen . Die Schuld
an dem Zusammenbruch des Unternehmens wird von den Leuten
ganz und gar den „ Genossen " zur Last gelegt , die sich von
vornherein der Leitung bemächtigten und jeden , der nicht blindlings
ihrer Tyrannei gehorsamte , als „ verdächng " denunzirten und ihm
den Stuhl vor die Thüre setzten . Wie die Herren Direktions -
und Verwaltungsrathsmitalieder wirihschasteten , erhellt aus der
Thatsache , daß das Eröffnungskapital von 500000 Franks
gänzlich ausgegeben ist , Schulden auf Schulden gehaust sind , die
Fabrik noch nicht fertig gestellt ist und die Arbeiterfrauen zum
Betteln genöthigt sind , indes die geschajtssührenden Genossen
diese ganzen Monate hindurch wie die großen Herren lebten
und sick nichts aba.ehen liehen . ^ i

Francs für militärische Ausgaben , die durch den türkisch -griechischen
Krieg nothwendig wurden .

Krakau , 30 . Mai . Der „ Czas " erfährt , der Zar werde
im Oktober den König Humbert und dem Papste in Rom einen
Besuch abstatten .

Vom griechisch-türkischen Kriegsschauplatz.
. Athen , 30 . Mai . „ Daily News " berichtet aus Athen :

Dre . königliche Familie verlasse den Palast nicht mehr / die Pachtdes * Königs stehe fortwährend unter Dampf / die Mitglieder des
Kabinets Nallis seien eins schlechte Stütze für den König .

Athen , 30 . Mai . Der russische Gesandte ertheilte dem
Ministerpräsidenten Rallls neuerdings den dringendsten Rath ,Alles zu vermeiden , was auch nur den Anschein einer antidynastischen
Haltung oder Gefahren für das Königshaus Hervorrufen könnte .Aus dem Sturz der Monarchie würden für die Urheber desselbennur schwere Folgen entstehen .

Marine .
— Paris , 28 . Mai . Die Marinekommission der Kammer

in vier Sitzungen die Vorschläge des Marine - MmistersAdmiral Besnard und des Abg . Lockroh, betr . die Neubauten
und die Reparaturen in der Flotte . Der Marineminister bean¬
tragte , die Verwaltung seines Ressorts zu ermächtigen , eine
Reihe von Neubauten in Angriff zu nehmen , für die eine Gs -
sammtsumme von 80 Millionen und als erste Rare für das
lausende Jahr 8468 72 ? Francs gefordert wurden . Diese Neu¬
bauten bilden einen Theil eines Programms , dessen Kosten sich
aus etwa 800 Millionen belaufen , von denen bereits 120 Will ,
für die begonnenen Schiffe in Anspruch genommen worden . Abg .
Lockroh hingegen verlangte einen Kredit von 200 Millionen , von
denen 40 für die Einrichtung von Zufluchtshäfen , 150 für Neu¬
bauten und 10 für die Reparaturen der im Dienste stehenden
Schiffe verwendet werden sollten . Die auf die Neubauten be¬
züglichen Pläne sollten dem Obermarinerathe und dem Banrathe
zur Genehmigung vorgelegt werden . In der ersten Sitzung
legte der Warineausschuß die beiden Anträge zusammen und
nahm denjenigen des Abg . Lockroh als Grundlage für seine Be¬
rathungen an . Der Marineminister wurde zweimal vernommen ,ehe der Ausschuß einen endgiltigen Beschluß faßte . Er genehmigtedis Creditforderung des Abg . Lokroh von 40 Milionen für die
Zufluchtshäfen .

Ausland .
Wien , 30 . Mai . Wie verlautet , werden den Manövern

in Ungarn m ßer dem Kaiser Wilhelm auch die Könige von
Sachsen , Rumänien und Serbien beiwohnen .

Mailand , 29 . Mai . Ja Kobasko , Provinz Bressia re -
voltirten die Bauern und versuchten , das Gemeindehaus anzu
zünden . Es entstand ein heftiger Kampf mit den Karabinieris ,
welche einen Gefangenen freigeben mußten . Es wurden Vev
stärkungen gesandt und 15 Verhaftungen vorgenommen .

Paris , 29 . Mai . (Kammer .) Haus und Tribünen sind
voll besetzt. Berry interpellirt darüber , wen die Verantwortung
für den Brand im Wohlthätigkeitsbazar treffe . Der Interpellant
wies hin auf die Aufopferung und den Muth , die die Männer
aus dem Volke bewiesen . Ausreichende Sicherheitsmaßrcgeln
seien für die Zukunft nothwendig . Den Polizeipräsecten treffe
der Vorwurf , daß er nicht , wie es sein Recht gewesen wäre ,den Bau des Bazars überwachte und gegen denselben einschritt .
Barthon erwiderte , die Ursache des Brandes sei heute genau er
mittelt . Durch ein Zündholz sei der Aether , welcher zur Be
leuchtung der Lampe des Kinematographen diente , entzündet wor¬
den . Wen die Verantwortung hierfür treffe , werde noch fest¬
gestellt werden . Der Polizeipräfekt habe den Bazar nicht über¬
wachen lassen können , da er in einem Privatraume stattfand .

London , 31 . Mai . Wie den „ Daily News " aus Kanea
gemeldet wird , haben die kretischen Führer in Kandia versprochen ,die zerstörte Wasserleitung wieder herzustsllen . — Einer anderen
Meldung desselben Blattes zufolge ist eine Bande Baschibozuks
am Freitag Abend ohne die geringste Herausforderung in ein
christliches Dorf in der Nähe von Kandia eingedrungen und hat15 Kreter , darunter zwei Frauen , niedergemacht .

London , 30 . Mai . Oscar Wilde veröffentlicht im „ Daily
Chronicle " sensationelle Enthüllungen über Mißhandlung von
Kindern in den Londoner Gefängnissen .

Athen , 30 . Mai . Hier verlautet , daß Kronprinz Constantinvon Lamia nach Korfu reisen werde , ohne Athen zu berühren ,und von dort nach England gehe, um den König Georg bei der
Jubiläumsfeier der Königin Viktoria zu vertreten .

Athen , 30 . Mai . Da der Kronprinz von Griechenland
ich zu den Jubiläumsfeierlichkeiten nach London begiebt , ist dem
General Smolcnski das Kommando der griechischen Armee
übertragen .

Madrid , 29 . Mai . Der Senat hat die Vorlage , betreffend
Festsetzung der Mannschaftsstärke des Heeres und der Marine ,
angenommen .

Belgrad , 29 . Mai . Ein Hauptgegenstand der nächsten
Skupschtinaberathungm ist der Nachtragskredit von vier Millionen

Lokales .
Wilhelmshaven , 30 . Mai . Der hiesige am 1 . Januar 1874

gestiftete Zweigverein des Vaterländischen Frauen - Vereins hat
dieses Jahr seine General -Versammlung im großen Saale des
Rathhauses abgehalten . Von den 111 Mitgliedern , die der
Verein jetzt zählt , war allerdings nur ein kleiner Theil erschienen .Aus dem vom Herrn Oberpfarrer Gödel , dem verdienstvollen
Schriftführer des Vereins , erstatteten Jahresberichte ging aber
hervor , daß der Verein immer festeren Boden — auch in den
Kreisen der Bürgerschaft — gewinnt und in stetem Aufblühen
begriffen ist . Aus dem Jahresbericht dürfte Folgendes hervor¬
zuheben sein : Nachdem I . Exc . Frau Vice - Admiral Valois ,Frau von Wietersheim , Frau von Bötticher und Frau Oetken
aus d . m Vorstand ausgeschicdcn .sind, bestand derselbe aus
den Damen Frau Vice - Admiral Karcher , Excellcnz , Atz Vor¬
sitzende, Frau Kapitän von Schuckmann , Frau Oberbäsvtzch
Aßmann , Frau Stabsingenieur Seydell , Frau Pastor Jahns )
Frau Sattlermeister Hinrichs , Frau Bankier Schiff , Frau Ober¬
stabsarzt Sander , Frau Dr . Ziegner -Gnüchtel , Frau Jmendant
Meyer , und aus dm Herren Lootsenkommandeur v . Krohn als
Schatzmeister und Oberpfarrer Gödel als Schriftführer . Neuer¬
dings Ist noch Frau Oberbaurath Aßmann aus dem Vorstand
auegeschieden und Frau Major von Lossow in den Vorstand
eingetreten . Die Stadt und ihre nähere Umgebung ist in
8 Bezirke gecheckt, jeder Vorstandsdome ist ein solcher Bezirk
zur Bearbeitung für die Bereinszwrcks , als Erledigung der ein¬
gehenden Unterstützungsgesuche u . f. w . , zugewiesen . Insbesondere
begutachtet der Verein mit Zuhüifenahme dieser Brzirkseintheilung
auch diejenigen Gesuche , die bei der im Reichsmgrine - Amt , ver¬
walteten , für hülfsbedürstige Marine - Angehörige begründeten
„ Marine - Stiftung , Frauengabe Elberfeld -Berlin " eingehcn . Der
Krankenpflege widmet sich der Verein in der Art , daß er eine
berufsmäßig ausgebildete Krankenpflegerin angestcllt hat . Diese
bezieht eine feste monatliche Bezahlung vom Verein und die für
die Krankenpflege zu entrichtenden Gebühren , soweit solche in
einzelnen Fällen gezahlt werden / bei unvermögenden Kranken
wird die Pflege auf Vereinskosten gewährt . Besondere Zu¬
wendungen flössen dem Verein zu : von Frau von Bötticher
25 Mk ., von I . Exc . Frau Vice - Admiral Valois 100 Mk .,
durch ein im Sommer v . I . im Park veranstaltetes Konzerr
356 M ., durch den im Winter abgehaltenen Bazar brutto 3000
M . , außerdem gewährte Herr Kommerzimrath Oechelhäuser ,der Besitzer der hiesigen Gasanstalt das zum Bazar verbrauchte
Leuchtgas , etwa im Werthe von 100 Mk, , unentgeltlich . Für
die Unterstützung der Hinterbliebenen der Mannschaft des unter¬
gegangenen Kanonenbootes „ Iltis " veranstaltete der Verein eine
Sammlung , die über 711 M . ergab .. Hierzu trugen bei die von
Herrn Theaterdirektor Scherbarth veranstaltete Wohlthätigkecks -
Vorstellung 170 M ., und das von Herrn Kapellmeister Rothe
mit seiner Kapelle ausgeführte Wohltätigkeitskonzert 120 Mk .
Von den vereinnahmten Mitgliederbeiträgen führt der Verein
10 pCt . an dm Hauptverein in Berlin ab, d . i . im Ganzen
etwa nur 60 M . / alle die Tausende , die der Verein im Uebrigen
für wohlthätige Zwecke ausgiebt , kommen ausschließlich den Noth -
leidendm der Stadt Wilhelmshaven und ihrer nächsten Umgebung
zu Gute . — Aus den Berichten über die Krankenpflege ist er¬
sichtlich, daß sich der Gesundheitszustand der Stadt in dm letzten
10 Jahren ungemein gehoben hat . Namentlich eine Rubrik ist
im Laufe dieser Zeit aus den Pflegeberichten der Krankenschwester
völlig verschwunden : das Malariasteber ! — Mil dem Verein
ist ein Suppenverein verbunden , dem der Frauenverein im Be¬
richtsjahr 150 Mk . zugewandt hat . Dieser Suppenverein unter¬
steht gleichfalls Ihrer Excellmz der Frau Vize -Admiral Karcher .
Geeignete Unterstützungsgesuche , die an den Frauenverein ge¬
langen , giebt dieser an die gemeinschaftliche Vorsitzende ab, durch
deren Hand dann eine Anweisung auf Fleisch , Milch oder drgl .
ausgestellt zu werden Pflegt . — Die gesegnete Wirksamkeit des
Vereins wird in allen Kreisen der hiesigen Bevölkerung mit be-
onderem Dank gegenüber dm leitenden Mitgliedern des Vor¬
landes freudig anerkannt , namentlich gilt dies von der uner¬
müdlichen Thätigkeit , dis Ihre Excellmz Frau Vize -Admiral
Karcher und der besonders viel beanspruchte Schriftführer , Herr
Oberpfarrer Gödel für die güte Sache entfalten .



Wilhelmshaven , 1 . Juni . Der GabelsbergerStmographen -
Berein eröffnet am 3 . Juni noch einen Sommerkursus , um auch
denjenigen , die im Winter weniger Zeit haben , Gelegenheit zu
geben , sich in der Kunst , die täglich an Bedeutung gewinnt , aus -
zubildem An dieser Stelle ser noch darauf hingewiesen , daß von
allen Systemen das Gabclsberg '

iche die weiteste Verbreitung hat .
Wilhelmshaven , 1 . Juni . Der Stolzesche Stenographen¬

verein hält am Donnerstag , 3 . Juni Abends , in der Reichshallc
keine Monatsversammlung ab .

— v Wilhelmshaven , 31 . Mai . Das Musikkorps des
II . Seebatatüons wird in nächster Woche eine Konzertreise
nach dem Rhein unternehmen . Die Abreise erfolgt am Tage
noch M -wsten .

Aus der Umgegend und der Provinz .
o Sande , 31 . Mai . Der Kriegervercin Mariensiel— Sande

wird sich an der am 7 . Juni in Schortens stattfindenden Fahnen¬
weite betheiligen . Voraussichtlich wird die Betheiligung eine
zahlreiche sein . — Mehrere Kinder find hier an den Masern Er¬
krankt , welche glücklicher Weise gelinde ausireten ,

b GöVcus , 31 . Mai . Der Arbeiter G . Popken in Alt¬
gödens hat seine daselbst belegene Häuslinqsstelle an den Bahn -

arbciter G . Hinrichs daselbst für die Summe von 2400 Mk .
verkauft .

Walsrode , 29 . Mai . Die Frau eines Arbeiters in Vor¬
brück, der als nüchterner , strebsamer Mann bekannt ist , rückte
dieser Tage mit ihrem Kostgänger aus . Von ihren zehn Kindern
hat sie das kleinste mitgenommen . Wohin das Paar seine
Schritte gewandt hat , ist dis jetzt noch unbekannt .

Vermisstes .
— * Görlitz , 29 . Mai . Gestern Nachmittag schlug em

Blitz in den Fabrikschornstein der Eisengießerei Gristchwitz inOl -
berSdorf bei Zwickau und zerstörte den oberen Theil des Schorn¬
steins . Herabüürzende Trümmer durchschlugen das Dach und
tödteten zwei Arbeiter .

Gent , 30 . Mai . Der sozialistische Knosumverein
„ Tooruit " ist gestern vollständig niedergebrannt . Der Schaden
beträgt 35000 Francs .

— * P isa , 26 . Mai . Bei einer kirchlichen Feier , die heute in
der hiesigen Kathedrale veranstaltet wurde , entstand durch das
Heral fallen einer Kerze eine große Panik, - mehrere Per -onen
wurden erdrückt , etwa 25 leicht verwundet .

— * Die von Robert Koch ausgeführten Schutzimpfungen
gegen die Rinderpest sollten sich in letzter Zeit eingetroffenen
Nachrichten zufolge als unwirksam erwiesen haben , da auch die
geimpften , Thiere von der Seuche ergriffen worden und ihr
massenweise zum Opfer gefallen seien . An maßgebender Stelle
ist man nun der Meinung , daß die bisher nur von englischer
Sene herrührenden Mittheilungen übertrieben seien . Uebngens
wäre der Vortheil der Kochschen Impfungen , selbst wenn die
neuerlich gemeldete Sterblichkeit der Thiere wirklich 50 und
60 P oz betragen würde , immer noch ein bedeutender , da die
Rinderpest , wenn sie erst einmal in einer Gegend auftrat , sonst
9o Proz . und noch mehr des gesummten Viehstandes dahinzu --
rasten Pflegte . Jedenfalls bleiben weitere Meldungen abzuwarten .
Daß Koch, wie verschiedenerscits behauptet wurde , zurückkehren
wird , ist nicht wahrscheinlich .

^ 1' tznnä Ü6I - Kmi8krmi Seif -Aulv ?? vMZ '
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nannt , weil kii ! anderes Waschmittel so vorzügliche Eigenschaften in
sich vereinigt , als gerade diese» . Man erzielt damit blendend weiße Wäsche
unter größter Schonung derselben . Ueberall käuflich zum Preise von 15
Pfg . pro V2 Pw .-Packet . ,

- Wegen Geschäftsaufgabe verkaufe ich
im Aufträge der Ehefrau Stellmachers
A C Aolkerts hier

Freitag , den 4 . Juni 1897 ,
Nachmittags 2 - ,-2 Uhr,

Bismarckstr . 23 , in der Werkstatt PP . :
1 unfert . Breakwagen ( 12sitzig ),
1 Phaeton ( 6sitzig ris -a -vis ), 1
Bandsäge , 1 Bohrmaschine , 1
Rcifcnbiegmaschine , 4 Hobelbänke
(fast neu ), 1 Drehbank , sämmt -
licheS übrige Schmiede - und Stell¬
macherwerkzeug , Quantum Nutz¬
holz für Wagenbauer , 6 Wagen¬
stühle zu Phantons , ca . 60 Karren -
räder , 2 Verdecke für Phaetons
mitBeschlag , ca . 20Schraubzwingen
(hölzerne ), Schleifstein , Farben¬
mühle , Pinsel u . s . w ., 1 Kom¬
mode , 1 großen Küchenschrank , 1 !
Sopha , 1 Schreibtisch , i

öffentlich meistbietend gegen Baar - s
Zahlung . Verkauf bestimmt .

_ Reversy , Gerichtsvollzieher .

RmMoie ! .MKltios "
(bisher Fünfpils Hotel ) .

Nsrdfsebad WlMgrvoog.
Hotel I . Ranges , in vorzüglicher Lage unmittelbar am Badestrande mit
feiner , zeitgemäßer Einrichtung und vorzüglicher Küche, empfiehlt sich Badegästen

und Passanten angelegentlichst .
'
_ _ _ U. Rösing .

RMmkrs 6kM, -leuenäe
Am ersten Psingstfeiertage :

Krosser fW -Loiieslt
VON Z HMZ « AM ,

ausgeführt von der Kapelle der II . Matrofen -Divifion .
Es ladet sreundlichst ein

L » UsßilMWS ' Ws

Gardinen
von pfg. an

empfiehlt
Am Mittwoch , den L. Jum d. Z .,
sollen öffentlich gegen Baarzcchlung s
verkauft werden : s
Nachm. S Uhr in GrrLrich'S
WirrhShaas zrr Bant : !

1 Sopha und 2 Kleiderschränke/ ,
Nachmittags 3 Uhr in Vater s
SVirttzShkms z« Neubremen :

1 Vertikow und 1 Vogel mit
Käfig ) -

Nachmittags S Uhr in Rath 's
Wirthshaas daselbst :

1 MusikauiomaütZ -
Nachm. S Uhr in Rantmanu S
WirchShans zu KopperhSrn :

1 Brcakwagen , 1 Häckjelschnetde -
maschtne , 1 Garnitur Polster -
möbeln , bestehend aus 1 Scpha ,
2 Sesseln und 6 Stühlen , 1 Ver¬
tikow , 1 Glasschrank , 1 Spiegel
und 1 Spiegelschrank ;

Nachmittags S Uhr in Jssl 'S
Wixthshaus zn OeppeuS :

, 2 Regulateure , 2 Kleiderschränke ,
1 , Spiegel , 3 Bilder und 4 Mille
Cigarren .

ILODKvI '
,

Gerichtsvollzieher in Jever .

Rerm . Rögemany
(K . G. ZikkBliMs Ullchsolz.)

MAMÄb
Bringe mein

Mm «»!, Me » Wsttige» Gerte». W »e« 8»sl
Mit »e»e» Attitst Z StßtlWe»

°n freundliche Erinnerung und halte solches einem geehrten Publikum zum
fleißigen Besuch bestens empfohlen .

Durch Reitanlage zweier größerer isolirt liegender Gesellschaftszimmer
ist es mir ermöglicht , neben Vereinen auch noch größere Gesellschaften auszunehmen .

Vereine und Schulen bitte um (vorherige Anmeldung .
^

Hochachtungsvoll

G . K . Taddiken .

kt» IremiII . MdI. ümmer
sofort oder später zu vermiethen .

Wallstraße 5, oben .

Zu vermiethen
ein gut möblirtsS Zimmer Mit
2 Betten , sep . Eingang .

Börsenstraße 25 , pt . r .

Zu vermiethen
ein mSblirtes Zimmer für einen
einzelnen jungen Mann .

Neuestraße 1 , 1 Tr . l .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine vierräumige
Etageuwohrmttg .

VIS .A88S » ,
Bant , Neue Wilhclmshavenerstr . 17 .

Wegen kr »orgerSlkten Asison
werden die noch vorrächigen

Pameu - Hüte
- »u

außergewöhnlich billigen Preisen
ansverkanft .

üerm. ttiigemLiiii
(A. G. Diklülllnurs Uruhslz .)

Mortßeikßaftes Angebot!
Der vorgerückten Saison wegen verkaufe ich die noch am Lager

befindlichen

Regenmäntel, Regenpaletots,
Jackets, Kindermäntel und

Kinderjackets
ganz erheblich unter Preis .

Regenmantel mit abnehmbaren Kragen stall 20
bis 25 Mk . jetzt 11 bis 12 Mk .

RegenPaietots statt 15 bis 25 Mk . jetzt 10
bis 15 Mk .

W. k'.
MLSkL - NSÄS .

Donnerstag , den 3 . Juni :

Großes Gackakon ;ert
ausgeführt

m WÄWz Hz Lwrlick» II. MMIm.
Dirigent : R . Rothe .

Anfang 7V - Ahr . Entree Pfg .

Hochachtungsvoll

Zu vermiethen
ein fein mSblirtes Zimmer auf
sofort . Näheres

Friederikenstraße 1, Pt . l .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine freundliche
Lbertsohmmg .

S . . Reuter « , Altheppens ,
Einigungstraße 42 .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli oder August eine freundl .
bequeme 2 . Etagenwohnnng .

C . Ocker , Knorrstratze 6 .

2
mit Bnrfchengelast sofort zu
vermiethen .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

ß » » i»

- - l,

veaeste pmchtvsüe Mnßer in den
' ' ' soliden

Onalitaten empfehlen in großartiger Ansmahl

Wulf L § ranelr86n
.

Reüaktion , Druck unv Vertag von Tb Süß , WilyelmLhaven . ( Telephon Nr . 16 . !
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